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Kurze Tagesübersicht.
Der französische Diplomat Revoil ist in Paris-

gestorben.
DaS englische Unterhaus  nahm di« Plural-

wahlrechtSSill an.
Die türkische Regierung  hat bet europäischen

Irrsten 8 Kriegsschiffe  zur schnellsten Lieferung be-stellt.
In einem Kohlenbergwerk in Eccles (West-

Aainien ), erfolgte eine Explosion.  Es sollen über
°00 Bergleute eingeschlossen  sein.

Wie aus Beracruz  gemeldet wirb , sollen sich die
Mexikanischen Bundestruppen ans dem  Rttck-

Großadmiral v. Köster.
Der langjährige Chef der deutschen Schlachtflotte , Groß,

^sttiral Han » v. Köster,  vollendet am heutigen 20. April
7. Jahrzehnt seines Lebens . Im Jahre 1844 in

Schwerin geboren , trat er 1889 in die preustischc Marine
Ein und bewies rasch in den verschiedensten Dienststellen

hervorragende Tüchtigkeit . Seine Teilnahme an der
"eltreise , die der jugendliche eben in die Marine ein-
stEtretene Prinz Heinrich von Preußen in den Jahren
^ —80 unternahm , brachte Köster auch in nahe Bezich-

st̂ Sen zu dem Herrscherhause . 1884 wurde er Chef des
«bmiralstabes der Marine , 1887 Oberwerftbirektor , 1889
stbernahm er unter Ernennung zum Kontreadmiral in dem
stwals nengegründeten RetchSmarineamt das Martne-
partement , das sich besonders mit technischen und Ber-

^altungSfragen zu befassen hat . 1892 wurde er Vizeadmiral
1898 wurde ihm zum ersten Mal das Kommando der

anvverflott « übertragen . Bis 1906 leitete er die großen
ebungeu unserer Flotte , also gerade in den Jahren ihrer
"bten Entwicklung . Am 24. März 1897 war ^ r Admiral

^worden , 1899 wurde ihm der neugeschaffene Posten eines
Eneralinspekteurs der Marine mit dem Range eines

"stnnandierenden Admirals übertragen . Nachdem das neue
otiengesetz von 1900 die Schaffung einer aktiven Schlacht-

°ttc ermöglicht hatte , wurde Köster — seit 1. Januar 1900
^rr v. Köster — im August 1908 deren Befehlshaber,
k ' " Out 1905 erhielt er den Rang eines Großadmirals,

st bis dahin die deutsche Flotte noch nicht gekannt hatte,

trat ' ^ Eenöigung der Herbstübungen des Jahres 1906 aber
End ^ ststst' Kommando der Schlachtflotte zurück und mit
^ e des Jahres schied er aus dem aktiven Dienst aus.
5 * Kaiser , der ihn schon wiederholt mit hohen Gnaöen-

5 e bedacht hatte — ani 1 . Januar 1900 verlieh er ihm
^ahre 1902 den Schwarzen Adlcrorbcn , im

auch" ä derief er ihn ins Herrenhaus , und verlieh ihm
ftigt ^ Eines Domherrn von Naumburg —, ver-

^ ^aß Köster , der seinen Wohnsitz in Kiel behielt , in
r? orine -Runglisie weiter geführt wurde.

Z ^^^.^ ^admiral v. Kösicr nimmt unstreitig unter unseren
Üeg ' ^̂ Eren nicht nur äußerlich einen der hervorragenö-

ein . Liebe zum Seemannsbcrnf , den er gls

hŷ ^ ^stiiihriger erwählte , verbindet sich bei ihm mit einer
Bexv-., Militärischen Begabung . Unter den schwierigsten
scĥ , " ' Nissen hat er als Leiter der strategischen und takti-
d«x Übungen der Flotte immer darauf gesehen, den Geist

fcffenftüe, des rücksichtslosen Einsetzens aller Kräfte zur
der a ; nst^ welche die deutsche Landmacht erfüllen , auch

^ELMgchjDt
ichuf Vertrauen zu der Führung zu erfüllen und

Eine der wesentlichsten Bedingungen jedes militst

einzuflößen . Er wußte Offiziere wie

°ifiz Erfoi acs , das große Vertrauen , das er sich als See-
Prässtz ^worben hatte , rechtfertigte auch
Öp* cw öpZ £fcrnffpvttirri *4?iß 4m

seine Wahl zum
der B^" ^ st des K-lottenvcreins im Jahre 1908, gerade als
^Eechere"' " - ^ were Kriscnznstände zeigte . Ohne Groß-
avih ^ ' die seinem Wesen fremd war , hat Herr v. Köster

die deutsche Flotte gewirkt , der sein ganzes

^in «v, ^ "Eiht war . Wir Höften, daß es ihm auch noch an
^istig ^ ^ E.st̂ obcnd beschicdcn sei, in körperlicher wie
Mr

oensabend
Listigkeit die stete Fortbildung der deutschen Wehr

(? *!*** ^ inem Rat und seinem Urteil zu fördern , an
^dexĝ st Wicklung er selbst nahezu fünf Jahrzehnte so

erfolgreichen Anteil nahm.

mu ,CU-̂ Bankverein

Finanzkoloffe.
^E ^ ' shai.^ Eoßbcmken, die Diskonto -Gesellschaft und der

haben sich zu einem In-
>vn̂?enx>„s -. eurem Aktienkapital von 800 Dtillivncn zu-

Ei »vs x^^ isen. Diese Transaktion ivird als die Ant-
Vorgehen der putschen " 'ank aus-gefaßt , die
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kürzlich sich die Bergifch -Märkische Bank einverleibte und
ihr Kapital auf 250 Milltonerr erhöhte.

Der Massierungsprozetz des Großkapitals , den wir auch
auf industriellem Gebiete beobachten , hat damit einen be¬
merkenswerten Fortschritt gemacht, ohne daß er damit auch
nur zu einem vorläufigen Abschluß gekommen wäre . Die
wirtschaftlichen Gründe der Transaktion liegen klar zu
Tage . Die zweitgrößte Berliner Bank sichert sich ihren
beherrschenden Einfluß auf das wichtigste Industriegebiet
des Reiches . Mit ihnen beabsichtigen wir nicht uns zu be¬
schäftigen. Was uns in erster Linie interessiert , ist die
Rückwirkung dieser Entivicklung auf unser gesamtes staat¬
liches Leben.

Die Allgewalt der Banken wird eine immer größere,
ihr Einfluß auf Reich und Staat , auf Negierung und
Parlament , insbesondere aber auch auf die auswärtige
Politik wind ein immer stärkerer . Darin liegt der Grund
des UebergewichteS gegenüber anderen weniger konzen¬
trierten und organisierten Erwerbszweigen . Mit der immer
größeren Ansammlung des Kapitals unter einem  Dache
wachsen aber auch die Schwierigkeiten in Krisen und
Kriegszeiten . Denn in weit stärkerem Matze als das
Betriebskapital wächst der Betrag der Depositen . Je größer
daher die Konzentrierr,ng deS Kapitals wird , um so stärker
regt sich das Verlangen nach möglichster Sicherstellung der
Guthaben , daS heißt nach Scheidung der Depositen — vom
Emissionsgeschäfte . Nicht uninteressant ist die Art , mit der
die Fusion vollzogen wird . Der Schaaffhausensche Bank¬
verein bleibt unter dem alten Namen bestehen , aber nur
scheinbar . Tatsächlich wird eine Aktiengesellschaft mit
100 Millionen Mark Grundkapital und 10 Mj ^ ionen Mark
Reserve gegründet . Die Aktien , und damit die vollkommene
Herrschaft über das Geschäftsgebaren der Gesellschaft erhält
die Diskontogesellschast . So sind dies« beiden alten Gebilde
— beide gehören seit mehr als 80 Jahren dem deutschen
Bankwesen an und sind infolgedessen mit der Geschichte
unserer Banken auf bas Engste verknüpft — zu einer neuen
Macht znsaimnengewachsen , einer Macht , deren politischer
und wirtschaftlicher Einfluß eher zu unter « alS zu über¬
schätzen ist.

Daß der EntwtckelnngSgang zur Bankenkonzentratton,
der sich nunmehr feit Jahrzehnten verfolgen läßt , damit
nicht zum Abschluß gekommen ist, ist oben bereits erwähnt
worden . Sollte man nicht von reichswegen jetzt mehr denn
je danach streben , diese wirtschaftliche Macht , besonders
beim Abschluß ausländischer Anleihen , der deutschen Bolks-
wirftchaft nutzbar zu machen?

Der Konflikt mit Mexiko.
Ier erste Bermittelungsvorflstlag.

Die „Daily Marl " meldet aus angeblich zuverlässiger
Quelle , daß gestern die diplomatischen Vertreter der ABE-
Mächte sArgentinien , Brasilien , Chiles ari Huerta den ersten
Vermittlnngsvorschlag gesandt haben . Sonderbarerweise
wird in der Note die von Amerika geforderte Entschul¬
digung  g a r n i cht erwähnt , sondern man fordert zu¬
nächst, daß Huerta sich mit seinen inneren Gegnern , den
Rebellen , einigt und den inneren Frieden Her¬
st eilt.  Huerta wird weiterhin ersucht, den Ort zu einer
Zusammenkunft mit Billa und Carranza umgehend zu be¬
stimmen . Man sei überzeugt , so heißt es , daß man hiermit
dem Wunsche der Rebellengeneräle entspräche . Wie weiter
gemeldet wird , sollen sich die Gesandten Deutschlands,
Frankreichs und Englands diesem Bermittlungsvorschlag
angeschlossen haben . Die kriegerischen Rüstungen werden
jedoch bis auf Weiteres nicht unterbrochen . Gestern sind
eine Anzahl weiterer Schlachtschiffe nach der mexikanischen
Küste abgegangen.

Ile Lage in Stadt Uexlka.
Aus der Stadt Mexiko  meldet der Korrespondent

der „Frkf . Ztg .", der sich bisher als sehr zuverlässig er¬
wiesen hat : Die telegraphische Verbindung war in den
letzten Tagen unterbrochen . Am Dienstag und Mittwoch
voriger Woche, als die neue Wendung der Wilsvnschen
Politik und die Landung der Amerikaner in Beracruz
bekannt wurde , kam es hier zu anttamerikanischen
Demonstrationen,  die einen recht tumultnösen Cha¬
rakter trugen , aber ohne den Verlust von Menschenleben
ablicfen . Deutsche wurden dabei nirgends be¬
lästigt.  Die meisten in der Siadt Mexiko ansässigen
Deutsche» sind hier geblieben und haben größtenteils auch
ihre Familien bei sich behalten . Die Hauptstadt ist
jetzt ruhig.  Die Siegierung und Präsident Huerta stehen
im Gegensatz zu Wilson auf dem Standpunkt, daß sich
Mexiko im Kriegszustand befinde.

Ile Abwanderung der Ausländer.
Ans Mexiko  meldet der Draht : Bis jetzt haben gegen

ZggEnsländer Mexiko und Veracruz ver¬
lassen . Bon Sen Deutschen  benutzten 90 Personen die
vier Ausländerzüge nach Beracruz zum Verlassen der
Hauptstadt . Aus Chihuahua , Parral, Tor reo  n
und D u r a n g o brachten sich fast alle Deutschen  nach
E l P a s o in Sicherheit.

29. Zirhrgang.

Ile Lage in VeraMz.
In B c r a c r u z ist unter deutscher nnd britischer Flagge

ein Zug mit 26 Amerikanern , 81 Engländern nnd 92 Mexi¬
kanern angelaugt . — Kontreadmtral Fletcher hat unter
Kriegsrecht die Landuugs - und Ladeplätze der Terminal
Company , einer britischen Gesellschaft, in Besitz genommen.
Wie der Admiral erklärte , war diese Maßregel notwendig,
um normale Zustände wieder herzustellen.

Der Draht meldet aus Veracruz : Die ameri«
kanische Flagge  ist jetzt über dem Hauptquartier
des KontreadmiralS Fletcher gehißt  worden . Bisher
war sie nrrr über dem Zollamt gehißt.

MSzug der mertfnnififlen Truppen.
In Beracruz  sind Nachrichten erngetroffen , daß sich

die mexikanischen Bundestruppen unter dem Befehl des
Generals Maas weiter auf dem Riickzug befinden . Die von
ihren Erkundigungsflügen zurückgekehrten Flugzeuge der
Amerikaner melden den Rückzug der Feinde in nordwest«
licher Richtung . General MaaS läßt auf feinem Rückzug dt«
Eisenbahnlinie zerstören . Wie man innimmt , werden di«
Mexikaner , die bedeutende Verstärkungen erhalten , stÄ
sammeln , um eine größere Aktion einzuleiten.

MeMuischer Angriff.
Aus E l P a s o drahtet man : Einige Mexikaner machte

gestern auf die amerikanischen Schildwachcn des Pulver¬
depots von Aaleta einen erfolglosen Angrift.

Diaz wieder Prüffdent von Mexiko?
Aus Paris  wird gemeldet : Der frühere PrSstbeni!

von Columbia , Reyes , hat an Wilson , Dryan , Carranza
nnd Villa Telegramme geschickt, worin er Porftrto
Diaz  als den einzige !' Mann bezeichnet, der den Mexiko,
wirren em Ende bereiten könne . Diaz , der hier weilt , er,
hielt in den letzten Wochen zahlreiche Dympathieknnbgcbun,
gen anS Mexiko . _

Ier MM-AuMr in folnralio.
Aus London  wird gedrahtet : Nach heftigem Kampf«

nahmen die streikenden Bergleute die Grnbewstadt ChandleL
ein . Bier Mann wurden dabei getötet.

Aus N e w y o r k wird gemeldet : Nachdem das Kabinett
die Berfassungsfragen erwogen hatte , beschloß Wilson,
Bundestruppen in das Streikgebiet in Colorado zu schicken.
Als Vorbereitung dazu veröffentlichte der Gouverneur von
Colorado eine Proklamation , berznfolge im Streikgebiet
Insurrektion bestehe. — Die Kämpfe dauern sowohl tat
nördlichen wie im südlichen Kohlenrevier an und die Ar,
beiter erhalten fortwährend Zuzug aus anderen Gegenden,
da die Arbeiterverbände offen Freiwillige ausrüsten uns
hinschrcken. Seit Mitternacht sind neun Tote und viele
Perletzte zu verzeichnen . Die Bundestruppen werden die
Archeiter wie auch die Grubenwächter und die Privatpolizei!
der Zechenvesitzer entwaffnen.

Aus Denver  meldet man : Der Gouverneur erklärt
in einer Proklamation , daß die Lage in dem Bezirke einem
Aufstande gleichkomme, und fordert alle friedlichen Bürger
auf , zur Unterdrückung der Unruhen im Minengebiet be¬
hilflich zu sein.

Zur Älsterfrage.
Wie uns ein Telegramm ans London  meldet , ist di«

in den Aeußerungen der Presse sich abspiegelnde öffentlich«
Meinung sehr ungehalten darüber , daß die Regierung
offenbar die angekündigte Entsendung von 5 Jnfanterie-
regimentern und einer Abteilung Artillerie nach Ulster
noch nicht durchgeführt hat nnd sich darauf beschränkt , di«
Küste von Ulster durch die Scheinwerfer der Kriegsschiffe
ablenchten zu lassen.

Aus London  drahtet man : Gestern spät abends fcmo
noch ein Ministerrat im Unterhaus statt . Man vermutet,
daß neue strenge militärische Befehle nach Dublin und
Belfast abgegangen sind.

Aus B e l f a st ivird gemeldet , daß die Unionisten sowie
die Osfiziere der Regimenter , die am Sonntag den Befehl
erhielten , nach Ulster abzugehen . die Bedingungen erfahren!
wollten , unter denen sie Dienst zu tun hätten . Sic weiger¬
ten sich, kriegerische Schritte zu unternehmen . Man erklärte
ihnen , daß nichts geschehen solle, das Ulster reizen könne,
und daß alles friedlich bleiben würde , solange die Freiwil¬
ligen nicht zuerst feuerten.

Eine furchtbare Rachetat.
Mord und Brandstiftung.

—d. Crainfeld lOberhesseul . 28. April . Der Händler-
Stein wurde in der letzten Nacht mit einem Beil erschlagen,
seine Frau und vier andere Familienmitglieder schwer ver¬
letzt. Der Mörder steckte dann daö Haus in Brand.

Ueber diese grauenvolle Tat werden folgende Einzel¬
heiten bekannt : In der Nacht Dienstag , kurz nach
1 Uhr » wurden die Einwohner des Dorfes Crainkrld , eines
Ortes von etwa 600 Einwohnern an der Bilbei -Stvckheim-
Lauterbacher Bahn , durch Feueralarm aus dem Schlafe
gewe.ckt. Das Wohnhaus des fünfzigjährigen Haudelsmau-
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«es Abraham Stein und ein angrenzendes anderes
Wohnhaus standen in Flammen. AuS dem Hause ertöntenfeilende Hilferufe. Nachdem die Feuerwehr an dem Branb-erd eingetroffen war , drangen mehrere Männer in bas
HauS ein. Hier bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick. Im
Schlafzimmer lagen der Ehemann und die Frau  Stein,
aus schweren Kopfverletzungen  blutend . Als man
in das obere Stockwerk kam, fand man auch die vier Kin¬
der  beS Ehepaars Stein im Alter von 17 bis 22 Jahren
mit schweren Kopfverletzungen  auf dem Boden
liegen. Sämtliche Verletzten waren unbekleidet, sodatz man
gleich erkannte, bah fie im Schlafe überfallen  wor¬
ben sein müssen. Soviel bis jetzt festgestellt werden konnte,
waren kurz vor 1 Uhr Einbrecher in das Haus ge -
d r un gen.  Wie sich die Sache weiter abgespielt hat, konnte
vorläufig nicht festgestellt werden, da die Verletzten noch
nicht vernehmungsfähig sind. Der verletzte Handelsmann
Mein ist früh 8 Uhr seinen Verletzungen erlegen.

Man glaubte natürlich in erster Linie an einen Ein¬
bruch, um so mehr, als Stein , der mit seinen Söhnen Han¬
del betrieb und namentlich auch mit Anzugstoffen über Land
ging, als einer der bestsituierten Einwohner Crainfelds
galt . Sonderbarerweise aber machte man bei weiteren
Untersuchungen in der Wohnung die Wahrnehmung, daß
Gelb und Wertgegenstände nicht angerührt
waren, sobaß man jetzt zu der Annahme neigt, daß es sich
bei der Tat um einen Racheakt  handelt . In dieser Rich¬
tung bewegen sich auch zunächst die wciterenUntersuchungcn.
In aller Frühe waren schon die Gendarmen mit der Unter¬
suchung beschäftigt, und zwei Polizeihunde wurden sofort
auf die Spur gesetzt. Später trafen dann auch die Behörden
ein. Die Suche der Polizeihunde führte im Laufe des Vor¬
mittags zu einem Ergebnis insofern, als man die Mord¬
waffe, d a s B e i l, f a n d. Es lag etwa tausend Meter vom
Orte entfernt , mitten im Feld auf einem Acker. Das Veil
war in eine Nummer des „Frankfurter Generalanzeigers"
vom 6. Dezember v. I . eingewickelt. Der Täter mutz es
selbst mitgebracht haben, denn es gehörte niemand aus dem
Dorfe . Es ist, obwohl stellenweise verrostet, noch ziemlich
neu . Von der Person des Täters , besonders von seinem
Aussehen, hat man nur wenige Anhaltspunkte . Wie die
jüngste Tochter, die am ersten wieder zum Vewutztsein
zurückkehrte, angab, trug der Täter einen grauen Man¬
te  l und hatte eine elektrische Taschenlampe  imBesitz.

Oberstaatsanwalt Hofmann hat den Untersuchungs¬
richter, der seit Dienstag in Crainfeld weilt , telegravhisch
ersucht, einen Steckbrief gegen den Raubmörder zu erlassen.
Ueber die Person der Täter ist man noch vollständig im
Unklaren , doch nimmt ma als sicher an, datz sie vollständig
mit Blut bespritzt  sind. Der Mord isi in der Nacht
zwischen 12 und 1 Uhr geschehen.

Landtagsverhandlrmgen.
Abgeordnetenhaus.

st. Berlin , 28. April.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.

Knltus .Etat — 2. Tag.
Die allgemeine Besprechung beim Titel „Minister-

Weh alt"  wirb fortgesetzt.
Adg. Kloppenborg sDänej bespricht die Schulverhältnisse

ftt Nordschleswig und klagt, datz ein unwürdiger Druck auf
vte dänische Bevölkerung ausgeübt werde. Unterricht in
der dänischen Muttersprache werbe kaum noch erteilt.

Zer klesSWte KMrbrlef.
Abg. Porsch (Ztr .): Jede Partei hat das Recht, Anträge

^stellen wenn sie meint , Satz die bisherige Gesetzgebung
nicht genügt. (Sehr richtig im Zentrums Wir sind der Ansicht,
«atz jetzt friedliche Zeiten eingezogen sind und nur deshalb
haben wir den Antrag gestellt. Der Kultusminister hat.
ohne unsere Begründung abzuwarten , ein glattes Nein
ausgesprochen. Wir wünschen nach wie vor die volle Auf¬
hebung des Jesuitengesctzes. Wir erwarten auch, datz die
Bundesratsbeichlüsie mit der Praxis in Einklang gebracht
werden. Dre Erklärung der „Nvrdd. Allg. Ztg.", datz der
Kaiserbrief  keinerlei Ausbrüche über den katholischen
Glauben , die katholische Kirche und über die Stellung des
Karsers zu den Katholiken enthält , ist vollkommen richtig.
™ v- Trott zu Solz : Die Mitteilung der

^Nvröö. Allg. Zeitung " ist in allen Punkten zutreffend. Ich
habe den Brief selbst gelesen. Er enthält keinerlei Belei-
mgung der katholischen Kirche. Um so entschiedener ist es
zu verurteilen , daß dieser Privatbrief Sr . Majestät in einer
Angelegenheit des König!. Hauses an die Oefseutlichkeit
gezerrt und sein Inhalt gefälscht wurde, um Mißtrauen
gegen den Landesherrn , der den Katholiken so viel Beweise
seines Wohlwollens, seiner Gunst und  seines Verständniffes

für ihre Wünsche gegeben hat, in die katholische Bevölke¬
rung zu streuen. Von einer solchen Brunnenvergistnng
der allerschltmmstenArt (Lebhafte Zustimmung) sollten alle
anständigen Leute im deutschen Reiche abrücken und sich
gegen diese Brunnenvergifter und Fälscher wenden.

Abg. Lohmann (nätl .) polemisiert zunächst gegen den
Abg. Strobel (Soz.), der die unvergänglichen Verdienste
der Kirche um die Hebung der breiten Volksmassen nicht
anerkannte und mit demselben Unrecht die konfessionell«
Schule als Forderung der konfessionellen Hetzerei hin¬
gestellt hat. Dr . Porsch ist zu erwidern , daß Dr . v. Campe
mindestens ebenso sachlich gesprochen hat wie der Abg.
Dittrich und baß der preußische Staat sich selbst aufgebe»
würde, wenn er an dem staatlichen Aufsichtsrecht über die
Orden rütteln lasse. Deshalb begrüßen wir die Stellung¬
nahme des Kultusministers zu den Zentrumsanträgen.
Die Schuld an der Aufregung über die Kaiserbriesartikel
kann Dr . Porsch nicht von der Zentrumspresse und dem
Zentrnmömanne Dr . Jäger abwälzen. Jetzt hat die
Zentrumspresse den Rückzug angetreten , aber kein Wort der
Entschuldigung gefunden, In einem Kriegervercin in der
Umgebung Aachens sind infolge der Behauptungen über
den Kaiserbrief von 80 Mitgliedern nur 2 aufgestanben.
(Hört, hört ! bet den Nationalliberalen .) Wir lehnen die
Zeutrumswttnsche ab, die den modernen Staat zn schädigen
geeignet sind. (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Graf Moltke (freikons.): Bon der Staatshoheit
über die Kirche geben wir nicht ein Quentchen frei. Die
katholische Kirche sst von einer Macht abhängig, die außer¬
halb unserer Mauern weilt . Dem Staate mutz ein Ein¬
spruchsrecht gegen die Ordensnieöerlassungen bleiben.

Abg. Tranb (fortschr. Bp.) : Mit der Politik sollte man
die Religion nicht verquicken. Wie groß ist übrigens das
Vermögen unserer Kirche? Man hätte dieses Vermögen
auch zur Wehrsteuer heranztehen sollen. '

Abg. Korfanty (Pole ) : Nur aus Angst vor den Be¬
hörden haben die Geistlichen in Moabit sich eine Ein¬
mischung gefallen lassen, um nicht vielleicht der Seg¬
nungen der Kirche überhaupt verlustig zu gehen.

Kultusminister v. Trott zn Solz : Ich erkläre mit allem
Nachdruck nochmals, daß die Regierung mit den Moabttex
Vorgängen nicht in Verbindung steht. In dieser Ange¬
legenheit ist lediglich ein Schutz gewährt worden, der jedem
Staatsbürger znsteht, wenn er erbeten wird. Es war ja
auch aus dem Verhalten der Polen zu befürchten, daß es in
der Kirche zu erheblichen Demonstrationen kommen würbe.

Abg. Heckenroth (kons.): Das Auftreten der Sozial¬
demokratie zur Förderung der Kirchenaustrittsbewegung
beweist, daß bei ihnen die Religion nicht Prtvatsache ist,
sondern daß der Unglaube Parteisache ist! (Zwischenruf des
Abg. Adolf Hoffmaun (Soz.) : „Und bei Ihnen die Duipm-
hcit!" — Große Unruhe rechts.) (Präsident Graf S chw e -
rin - Löwitz  ruft den Abg. Hoffmaun zur Ordnung .) Wir
haben keine Bedenken, dem ZentrnmSantrag über die Kran¬
kenpflege in der von uns vorgeschlagenen Form zuzustim-
men.

Die Debatte schließt.
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen, wobei der

Abg. Adolf Hoffmann (Soz .) zweimal zur Orb-
n n n g gerufen wird , wird der Antrag des Zentrums be¬
treffend die Krankenpflege mit dem konservativen Ab-
änöerungsantrag angenommen.

Der Antrag betreffend die Verleihung der Rechts¬
fähigkeit an die Orbensniederlassungen geht an die Unter¬
richtskommission.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr.
Tagesordnung : Nachtragsetat, Fortsetzung der heuti¬

gen Beratung . — Schluß 5% Uhr.

medizinischer Autoritäten dürfen die Regierungen nicht
einfach hinweggehen.

Abg. Krahmcr (kons.): Es handelt sich lediglich um eine
medizinische Frage und die Kommission kamn eigentlich nur
eine Erklärung unter den Fachleuten herbetführen. Wir
können hier nicht Stellung nehmen

Â . Fischbeck(fortschr. Vp.) : Die Mehrheit meiner
Freunde will an dem Jmpfgesetz nicht rütteln.

Ministerialdirektor Kirchner: Der Reichstag hat seit
1911 seine Stellung vollkommen geänbert. Trotzdem ist
seitdem nichts geschehen. Die Pocken haben fortgesetzt ab¬
genommen. Mich hat man dauernd wegen meiner Stellung
zur Jmpffrage in ungeheuerlicher Weise verleumdet. Gegen
Beleidigungen der Jmvfgegner haben wir nicht« geplant,
denn solche Angriffe richten sich von selbst. Die Hetze gegen
die Jmpffreunde ist empörend. Wir üben strenge Kon¬
trolle aus und unterstützen sede wissenschaftliche Forschung
ans diesem Gebiete. Ihre Vorschläge sind undurchführbar
mrb in einer Kommission, tu welcher Jmpffreunde und
Jmpfgegner sind, kommt es zu keiner Einigung.

Geheimrat Zimmer : Auf Grund des Gesetzes besteht
der Impfzwang zu Recht. Die Vorführung Minderjähriger
rst gestattet.

Abg. Götting (natl .): Dag Jmpfgesetz ist ein festes Boll¬
werk gegen eine Volksseuche, in das wir keine Breche legensollten.

Abg. v. Scheele (Welfe) : Die Regierung macht sich die
Sache doch sehr leicht. Die Gesetzgeber wollten kein
Zwangsgesetz.

Das Haus vertagt sich auf Mittivoch 2 Uhr. Ergän«
zungseiat , Jmpffrage , andere Petitionen . — Schsuß 6% Uhr.

Reichstagsverhandlungen.
h. Berlin . 28. April.

Präsident Dr . Kaempf begrüßt die Abgeordneten zur
neuen Arbeit, die hoffentlich erfolgreich sein wird. (Beifall.)

Auf der Tagesordnung steht
die Jmpffrage.

Die Kommission beantragt , die zahlreichen Petitionen,
die dazu vorliegen , zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg. Bock (Soz.) begründet seine Resolution : Der
Impfzwang widerspricht dem Wesen des Jmpfgesetzes. Es
gibt Tausende von Aerzten, die Jmpfgegner sind.

Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) : Ministerialdirektor Kirchner
hat früher von dem verbrecherischenTreiben der Jmpf¬
gegner gesprochen. Das Reichsgesundheitsamt scheint jetzt
etwas gearbeitet zu haben. Wir verlangen eine unpartei¬
ische Kommission. Ucker die Widersprüche hervorragender

Zer Kanzler undW MssgeMiMissiml.
Die Budgetkommisston des Reichstages beschäftigte sich

gestern mit den Arbeiten des Auswärtigen Amtes. Der
Reichskanzler hatte cs abgelehut zu erscheinen mit der
Begründung , daß es bisher üblich gewesen sei, datz der
Kanzler sich über die Auswärtigen Angelegenheiten nur
im Plenum äußere.

Ier Reichstag wird vertagt.
Wie der „Berl . Lokalanzeiger" zuverlässig hört, beab¬

sichtigt die Regierung nicht, den Reichstag vor Pfingsten
zu schließen, sondern sic wird ihn bis zum Herbst vertagen.

Ier Reichs-Ergänzungsetat.
Der Ergänzungsetat , der gestern dem Reichstag zu-

gtng, fordert u. a. Mittel für die Errichtung einer diplo¬
matischen Agentur in Albanien , für einen Konsul in Ues-
küb und für Militär -Attaches in Athen, Belgrad und Sofia.

König Georg von England kommt nicht nach Berlin.
Aus London  wird berichtet: Die Deutschlandreist

König Georgs von England bildete den Gegenstand einer
Anfrage in der vorgestrigen Parlamcntssitzung . Der Unter-
staatssekretär im Auswärtigen Amt Acland erklärte aus
die Frage , ob der König beabsichtige nach Berlin zu reisen,
daß König Georg in diesem Jahre keine Reisen ins Aus¬
land mehr unternehmen werde.

Ins Watzlrecht in England.
Der Draht meldet aus London:  Die Pluralmahl¬

rechtsbill ist vom Unterhaus in zweiter Lesung mit 824
gegen 247 Stimmen angenommen worden.

Beschlagnaöme eines Iamvfers mit Kontredande.
Aus London  wird gedrahtet : In dem irischen Hafen

Ayr wurde ein Dampfer beschlagnahmt, der einen Teil der
an Bord der „Bamep" bereits vermuteten Waffen an Boro
batte. Die mittels Lastautomobilen nach der Grafschaft East
Down beförderten Waffen werden kistenweise in den ein¬
zelnen Ortschaften von den Ulster-Freiwilligen in EmpfanS
genommen.

Littoni Präsident des itolienkschen Senats.
I « Pariser diplomatischenKreisen wird mitgeteilt , daß

der italienische Botschafter Tittoni zum Präsidenten des
talienischen Senats , nach dem Zurücktreten des gegen¬
wärtigen kränklichen Präsidenten , ernannt werden wirv-
Tittoni wünschte schon lange in Italien zu leben und d«r
König will ihn als Berater in der auswärtigen Politik i"
seiner Nähe babe"

Kamps zmischea Albanern und Eviroten.
Aus Argyrocastro  wird von seiten des epirotischt»

Komitees gemeldet, daß die Albaner die heiligen Batail¬
lone bei Delvino angegriffen haben. Die Truppen der Am'
ständischen sollen im Begriff sein, die von den reguläre»
griechischen Truppen geräumten Positionen zu besetzen-

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  2g April . Die

Königliche Oper, die in letzter Zeit sichtlich bemüht ist. einige
Unterlassungssünden der vergangenen Saison wieder gut
zu machen, brachte gestern Puccinis „La Boheme"  neu-
emstudiert mit Herrn Schubert  als „Rudolf", zur Auf¬
führung . Es rst dies diejenige der drei, hier ans dem Spiel-
pmn benndlichen Pncctni -Operii, welche textlich und musi-
railich unserem deutschen Empfinden am allermeisten ent-

»»mal in den, den Hauptkern des Ganzen bildenden
„Mnni -Szcncn ", jür die Puccini eine ebenso einfache, wie
melobiiche und rührende Tonsprache gefunden hat. Die Be¬
setzung des Werkes war die gleiche, wie bet dem Ende Mai
vorigen Jahres stattgehabten Gastspiel des Herrn B. Favre
aus Königsbergs Herr Schubert, der diesmal die Partie
des etwa» haltlosen „Rudolf" sang, stand seinem Vorgänger
,n keiner Wei,e nach. Das Spiel könnte hier und da noch
etwa» degagierter und freier sein, - eine Mahnung , welche
die anderen Herren Bohemiens sich übrigens gleich alls zu
Herzen nehmen dürften - , gesanglich aber bot der Künstler

,ei r besonders in der einschmeicheln¬den Asdur-Cantilenc des ersten Aktes, wie in den ver¬
miedenen großen Ensemblesätzen, bei denen er durch Frau
% r o ff * %} ' unsere unübertreffliche „Mimi". Frau
ä die lebenssrendige „Musette" und Herrn
^lsse ° Wtnkel (Marcel » ausgiebigste und wirkungs-
pollste Unterstützung fand. Die übrigen Mitwirkenden , so-
P*e d " Chor und Orchester, letzteres unter der künstleri-
schen Führung des Herrn Professor M a n n stü d t, trugen
mit allen Kräften zu dem Erfolge des Ganzen bei. Das
reich besetzte Haus bereitete der Aufführung eine außer¬
ordentlich sympathische Aufnahme und den darstellenden
Kuustlern eine Reihe der wärmsten und herzlichsten Bet-xallsovationen. j?

Tanz Gertrud Falke.
Bon der deutschen Literatur unserer Zeit wird behaup¬

tet , sie sei die modernste, die Entwicklung am stärksten wie-persptegelnde.
Auch von der modernen Richtung unserer Tanzkunst

wirb bald das aleiche zu sagen sei«: Ke scheint die fostflc*

schrittenste Tendenz zu bevorzugen, und — was die Haupt¬
sache— mit dem Alten immer mehr zu brechen.

Eine Kühnheit, ein Wagestück: denn gerade in diesen
Tagen widerhallen zwei Kontmente von dem Ruhm des
russischen Ballets , von den wunderbaren Impressionen
jener Tänze, die neuen Wein in alten Schläuchen mit be¬
rauschendem Erfolg verzapfen.

Man nehme dagegen die Absicht vollendetster Einfach¬
heit, wie diese bei der Duncan -Schnle, bei Dalcroze und
in vieler Hinsicht auch bei den Wtesenthals in die Erschei¬
nung tritt : und man frage nun : wo ist mehr Wahrheit im
Genießen, mehr Schönheit in der Kunst anzutreffen , bei
den im Traditionellen verharrenden Russen, oder bei den
modernen Tanzabenden, die in Deutschland beliebt ge¬worden?

Nach dem vollen Saal zu urteilen , den Gertrud
Falke (Gustav Falkes iugcndlich-anmutsvolle Tochter)

gestern gbend hier im Kasino  erzielte , und im Hinblick
auf den starken Beifall für diese schlanke Barfnßtäüzerin
aus Hamburg , muß die neueste Richtung in den Bahnen der
Duncan - und Dalcroze-Schule wohl den Wettbewerb mit
der russischen Herrlichkeit aufzunehmen imstande sein. Im¬
merhin bleibt es eine Frage des Geschmacks mehr als ein
Problem ästhetischen Genusses. Und auf jeden Fall war
gestern bei Gertrud Falke zur Potenz erhoben, was wir von
Wiesenthal Schwestern, von dem letzten Duncan -Gastspiel
hier schon mehrfach vorgesetzt erhielten.

Der Rhythmus war alles.
Bor dem Rhythmus der einfach-edlen Linie, der mit

Musik zur Einheit zusammenfließcnden Bewegung mutz¬
ten jegliche Bedenken zurücktreten.

Und Rhythmus ist's doch auch, was die Literatur un¬
serer Zeit kennzeichnet.

Demnach mutz von Vergleichen abgesehen werden. Muß
möglichst verschwiegen werden, baß der Tanz Gertrud
Falke im Kasinosaal weit zurückblieb hinter den reicheren
Eindrücken, wie solche die Tanz-Gastspielavende im Resi¬
denz-Theater auslösten. Zurückölieb wegen der mangel¬
hafteren musikalischen Begleitung , und wegen der minder
befriedigenden szenischen Aufmachung — beides Dinge , die
mit Gertrud Falke selbst nnd ihrem von edelster Kunst er¬
füllten Können nur in sehr losem Zusammenhang stehen.

*

Gertrud Falke.tanzte Grieg, Chopin- Dvorak, Schubert,

Ed. Schütt und schloß mit Ecossaisen von Beethoven. Cia
bewußte Steigerung war im Programm enthalten — wen»
man die im vollen Kostüm getanzten Karnevalsszenen >’•
Stück) als Höhepunkt annchmen will, auf die der Beetho
ven-Schluß gleichsam als Apotheose folgte: in hellster Faro-:
daS Haupt bekränzt, bot die Tanzende hier den Ausbriw
reinster Freudigkeit . Und bot, wie im Schüttschen Karne
val, Eigenes.

Im Ganzen aber, das darf nicht ungesagt bleiben, waress
Erinnerungen , besonders an die Tanzkunst der Wiesentv^
nicht nur überwiegend, auch vielfach das neue Bild beet»
trächtigend. Hatten doch Elsa und Bertha Wiesenthat Aeo '
ltches mit reicheren äußeren Mitteln zur Darstellung **
bracht.

Vom Standpunkt getanzter Melodik bedeutete bett
Dvorak-Walzer den größten Genuß, und diese Nun"ne
war mit die vollkommensteLeistung. Aber auch hier
man es vermeiden, Vergleiche zn ziehen: fehlte doch
zarten Mädchenblüte die Kraft , den slavischcn Rhythms
mit Leidenschaft zu unterstreichen. Nur im Kostüm-Ta»
zu dem Carneval mignon von Ed. Schütt, also in
Bilde, bas ein wenig mit der Tradition Schritt hielt, »
Auge entgegenkommend Kunst und Natur vereinte.
Gertrud Falke unbestreitbar Siegerin . ***

Theater -Verein und Opernkritik.
„Eine Zeitungskritik  erfüllt nur ihren

"enn sie freimütig  gehalten ist" — dieser Grund' .^
scheint im Gießener Theater -Verein keine Billigung %
nnden . Das Ensemble des Darmstädter Hoftheaters v»/
rn Gießen  ein Gastspiel veranstaltet und den »F^ ,,er
zur Aufführung gebracht. Der Musikkritiker des
Anzeigers , dem die Leistungen der Darmstädter nicht 1 itt
gefielen, gab seiner Meinung offen Ausdruck und
Tarmstadt nahm man die freimütigenAeilßerungen sehr
droht mit Nichtwiederkommcn: der Gießener Theater-^ ,,«
ein aber geht noch weiter und zitiert die Leiter des
strn „Anzeigers" als Angeklaqte gleichsam vor bas
einer zu diesem Zweck einbernfenen Versammlung. „ \ \«
turlich lehnten die Herren des „Gießener Anzeigers
Erscheinen „zum Verhör" ab, teilten vielmehr dem ~ t(<
atzenden des Theater -Vereins mit. daß künftig von Bell^
chungen der vom Verein veranstalteten Opernvorsteüü»»
abgeseöesi wtrb. Die. etnrig richtige Antwort.
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Wiesbaden, 29. Aprtt.
Waldreiche«nd lvaldame Stiütte.

m . Mit der Zunahme der Bevölkerung in den
Städten und der immer stärker werdenden Wanderlust. die
besonders in den letzten Jahren non Wandervögeln, Pfad¬
findern und sonstigen Wandervereinignngcn geweckt wor¬
ben ist, werden die Wälder heute weit häufiger besucht, als
in früheren Zeiten . Tausende von Menschen erblicken in
dem Walde als Naturgenuß ihr Ideal , hier ergehen sie sich,
Erholung suchend, im kühlen Schatten der Bäume , zugleich
sich stärkend für die kommenden Tage. Die Erhaltung und
Pflege des Waldes ist eine Forderung der Allgemeinheit
geworden, die leider von Staat und Gemeinde immer noch
nicht hinreichend erfüllt wird, obwohl anzuerkenncn ist, daß
der Staat heute eifriger denn je bemüht ist, Len Raubbau
in den Forsten zu verhindern . Infolge des planlosen Ab-
bolzens in früheren Zeiten ist die Zahl der waldreichen
Städte in Deutschland heute geringer als die der wald-
nrmen, die Waldkomplexe vor den Toren der Stadt sind
Einer kleiner geworden. Erfreulicherweise hat im letzten
Jahrzehnt eine ganze Reihe von Städten , die noch in der
glücklichen Lage waren , bei der Stadt gelegene, mit Wald
bedeckte Flächen anzukaufen, die Gelegenheit benutzt, den
Bürgern Walderholungsstätten zu schaffen.

Ist so von Staat und Gemeinden die Pflege des Wal¬
des in die Hand genommen, so rühren sich andererseits auch
die Freunde des Waldes durch Bildung und Förderung von
Schutzgemeinschaften. Sie wollen den Wald vor Beschädi¬
gungen und Zerstörungen durch die Besitzer schützen, denn
Es ist leider Tatsache, daß unter den Walöbesuchernmanche
unaufmerksame, sogar frevelhafte Elemente sind, denen
Lichts daran gelegen ist, wenn einige hundert Morgen>̂ ald in Flammen aufgchen. Es ist zu hoffen, daß es
diesen Schutzgemeinschaften Hand in Hand mit Staat und
und Gemeinden gelingt, den heutigen Waldbestand zu er¬
halten und zu retten , was noch zu retten ist.

Das ist umso mehr zu wünschen, als der Waldreichtum
dcr deutschen Städte , wie nachfolgende Aufstellung zeigt,
uhnehin verhältnismäßig gering ist. Nach einer neueren
Statistik betrug im Landkreise Hagen der Umfang der For¬
cen und Holzungen rund 41 Proz . der Gesamtfläche des
«reifes , in Trier -Land und Görlitz-Land find es 40 Proz .,
yt̂ siel-Land 38 Proz ., Münster -Land 27 Proz ., Celle-Land
Ä Proz ., Recklinghausen 24 Proz ., Aachen-Land 22 Proz .,
Aiesbaden 21 Proz.  und Lüneburg ebenfalls 21 Proz.
ckur Düffeldorf-Land ergibt sich ein Anteil von etwa
u  rn^ roz ., Solingen -Land 16,3 Proz ., Dortmund -L^ d
. Proz ., Gladbach 13 Proz ., Hannover -Land 11 Proz . Ge¬

lten Waldreichtum weisen auf Bochum-Land mit 8,4
ft?®*-•, Tilsit-Land 7,1 Proz ., Erfurt -Land 6,3 Proz ., Halver-
uadt-Land 5,8 Proz ., Krefeld-Land 4,8 Proz ., Mttlyeiur-
^uhr -Land 8,1 Proz ., an letzter Stelle steht Gelsenkirchen-
yo « Forsten und Holzungen in einem Umfange von nur

Proz . der Gesamtfläche des Kreises.

Todesfälle. Generalmajor Waldemar v. M ü n e n -
f zuletzt Kommandeur der 29. Jnfantcriebrigade , ist in

zum Dienstag im Alter von 78 Jahren hier ge-
, . ? en, — Am Montag Nachmittag starb hier der anfangs
1« r50et  J "hre stehende Bildhauer Nikolaus Grttn-
,h aI er . Der Verstorbene, aus dessen Atelier zahlreiche
si» "^ Esvolle Grabdenkmäler hervorgegangen 6nd, mußte
w wegen eines Leberleidens am Donnerstag einer Ope-

0 ' cn  unterziehen , die gut gelungen schien, bis nunmehr
»°nz unerwartet der Tod eintrat . — Im Gemeindebad
unî e am Montag ein hier zur Kur weilender Fremder

ßerj'iSrt, der seinen alsbaldigen Tod herbei-

zr Jusiizpersonalicn . Gerichtsaffeffor Dr . Rath ist zum
Asien lchter ernannt und ans hiesige Amtsgericht versetzt,
^nepor Svankus ist zum Landrichter ernannt und als sol-

^Jiach Frankfurt verietzt worden.
S ^ persönliches. Die Wahl des Oberlehrers Professors

itt zum Direktor des städtischen Lyzeums I, des Ober-
0^ * ^ und der Stuöienanstalt hat die Bestätigung des

Ä ? aefunden.
d°n ^ °adtverordnetensitzung. Die Stadtverordneten wer-
saF, Freitag , 1. Mai , nachmittags 4 Uhr, in den Bürger-
oriv», Rathauses zu einer Sitzung rtijw ; — •' luivuiije» zu einer «nvung mit folgender Tages-

? eingeladen: 1. Einführung und Verpflichtung des
gyĝ ats Philipps . 2. Bewilligung eines Zuschusses von
Sttinfi bie Herrichtung einer weiteren Abteilung des
t^ woenhvrtes ,Ber . Fin .-A.s. 3. Vertrag nebst Neoenver-
von „r™« öer Gemeinde Kloppenhctm über die Lieferung

/ ^ ischem Strom . lBer . Ftn .-A.). 4. Festsetzung der
einheitspreise für die durch bas Kanalvauamt im

sB-s. ^ llsjahr 1914 auszuftthrenden Hausanschlußkanäle,
und 5• Dcsgl . für die Reinigung der Sanö-
^ ^ ^ Enge ^ sowiê füröie ^ eöî mm̂ er̂ elpissoirŝ in

erfuhr der Fall wünschenswerte Beleuchtung
Rat rechten zweier unanfechtbarer Autoritäten , Geh.
6)i»h7Faf. Dr . Krüger und Oberregierungsrnt Dr . Platz in

auf Befragen durch die Redaktion öe§ „Gietzener
k»r .gers". Geh Rat Krüger erklärt wohl von sich, erlei
DkojFU-schlechter Kritiker", weil er „als bedingungsloser
bereu '?^ brer jede Gelegenheit begrüßt, die einem grö-
Dper' ''Jbungsfähigen Publikum den Genuß Mozart 'scher
der ucrmittel ? .̂ Und er stimmt ans diesem Grunde
TeirFs' abilligenSen Kritik im „Gieß. Anz." nicht in allen
gcx jjii ? ' In der Hauptsache aber stellt sich Geh. Rat Krü-
Uentz' ^baltlos auf den Standpunkt des Referenten, beto-
Dgrsteg„ ^ ar jedenfalls eine Kritik, aus der Sänger und
einer sn/, lernen konnten, wenn sie lernen wollten und
«ann iwiu " Kritik soll man meiner Meinung nach auch

nimm trtrttt rrmttrfipS öttsc '■yt ftTj) t TUlllll
habe« 1 Kritiker . Unser Kritiker mutz das Recht

Die' nur zu loben, sondern auch zu tadeln ."
wer ,here Autorität . Oberregicrungsrat Dr . Platz
2̂ 8er'' : , Jahre lang selbst die Musikkritik für den „An
^Nnte ?? ^geübts, bemerkt kurz: „Mit dem besten Willen
deichn̂ R diese Aufführung als eine g""»w 1»- -«■ —- gelungene nicht be-
n^ achten̂ z^ d erklärt sich mit den Ausführungen der an-
iianben» " Kritik „in allen wesentlichen Punkten einver-

^ereinA ^Eiten des Vorsitzenden des Gietzener Theater-
«Ngt. z. x"arde nun Ocl ins Feuer gegossen, wurde ver-

Ivlche Kritiken wie die anaesoästene nicht wieder
war:Kritiken wie die angefochtenenicht wi

Darauf erfolgte, was das Nächstliegender
BeiÄ^ er Anzeiger" teilte seinen Lesern mit, künftig

to, Der abzuseöen.
s.Brm ««. ^ ßener Fall , mag es sich auch nur um ernen

Ur̂ ^ âfe Wasier handeln, beansprucht eine über
Neu» binausreichende Bedeutung : er offenbart

st: Be Abneigung öer Direktoren und Veranstalter
„.Nuna Er-Aufführungen gegen eine freimütige Kunstbe-
r°̂ sam-' ^ J "m Glück gibt eS dagegen einen AuSweg, eine

dvrg ^ Blfe. Der „Gietzener Anzeiger" tut den Her-
vo„ ^7-deater-Verein den Gefallen, ihre Veranstaltun-

^NgigM an zu übersehen, und er leistet damit der Un-
ett  einer freimütigen Kritik den größten Dienst.

Prtvatgrundstücken. (Ver. Bau -A.j. 6. Neuwahl von Be¬
zirksvorstehern und Armenpflegern. 7. Antrag von 23
Stadtverordneten : „Die Stadtveroröneten -Versammlung
wolle unter Bezugnahme ans 8 82 der Städteordnung be«
schlietzen, batz die unbesoldeten StadtratS st eilen
um eine Stelle vermehrt  werden . 8. Bewilligung
von 7165 M. für bauliche Veränderungen in öer Gewerbe¬
schule. 9. Desgl . von 1966 M. für Jnstandsetzungsarbeiten
auf der Walderholnngsstätte . 10. Abänderung des Flucht¬
linienplanes vom Aukammtal. 11. Austausch von Gelände
an der Bterstadter Straße.

Mai -Programm der Kurverwaltung . Ein airsgewähltes
Programm hat die Kurverwaltung für ihren Hauptsaison-
Monat , den Mai , vorgesehen. Jedem Geschmack und jeder
Richtung ist Rechnung getragen. Die Vormittags -Konzerte
in der Kochbrunnen-Anlage, ebenfalls die beliebten Mail-
coach-Ansflüge finden täglich statt. Auch Fahrten mit dem
„Zeppelin-Luftschiff" sind vorgesehen. Eröffnet wird die
Maisaison am 2. Mai mit einer großen Jllv .mination , ver¬
bunden mit einem Konzert von 7 Militär -Kapellen. Für
den 3. Mai ist eine Orgel-Matinee , ausgeführt von den
Herren Friedrich Petersen (Orgel) und Schwarz (Tenors,
und für den Abend dieses Tages ein Vokal- und Jnstru-
mcntalkonzert des Wiesbadener Männer -Gesang-Vereins
Concordia und des städtischen Kurorchesters vorgesehen.
Am Dienstag . 5. Mai , gibt Professor Hans Fredu einen
lustigen Abend in Wort und Ton . Am Geburtstag des
Kronyriuzen , 6. Mai , hat die Kurverwaltung 8 Uhr abends
ein Fest-Konzert, Beleuchtung des Kurgartens usw., sowie
für 9 Uhr abends eine Reunion angesetzt. Die erste Rhein¬
fahrt nach Rüdesheim, Atzma uns Hansen, Niederwald, ist auf
Donnerstag , den 7., anberaumt . Das Internationale Lawn-
Tennis -Turnier auf den Sportplätze,: der Kurverwaltung
beginnt mn Samstag , den 9. Mai , an welchem Tage auch im
Knrggrten ein Gartenfest mit Feuerwerk stattfinbet. Am
Sonntag , den 10., singt der berühmte Varitonist Mattia
Battistilii erstnralig im Kurhause. Zur Leitung der beiden
Konzerte um 4 und 8 Uhr am Mittwoch, den 18., hat die
Kurverwaltung den bekannten und beliebten Komponisten
Paul Lincke aus Berlin eingeladen, während am Donners¬
tag, den 14., Frl . Holl einen lustigen Abend gibt. Der
16. Mai ist dem Verein für Kinderschuh und Jugendfür¬
sorge reserviert : für diesen Tag sind Fesselballon-Aufstiege
der Aeronantin Frl . Kätcheu Paulus , sowie ein Vlumeu-
korso vorgesehen. Anläßlich des Geburtstages des Kaisers
von Rußland findet abends 8 Uhr ein russisches National«
Konzert statt. Für einen lustigen Abend am Klavier am
20. Mai ist Herr Otto Röhr verpflichtet worden. Das Früh-
ltngsfest und Ball , Illumination des Kurgartens usw. ist
für den 23., die zweite Mai -Rönuion für den 27. Mai an«
beraumt . Am 29. Mat gibt Herr Eduard Lichtcnstein unter
Mitwirkung von Frau Elisabeth Bcrlzer-Lichtenstein und
Frl . Bommer seinen AbschicbS-Abend. Ein großes Garten¬
fest mit Ballonfahrt und Feuerwerk findet mn Samstag,
den 30., stakt. Eine Orgel-Matinee am Pfingstsonntag, den
31. Mai , beschließt das reiche Veranstaltnngsyrograimn.

Verkehrsstörung. Die Chaussee von Georgenvorn
nach Schlangenbad  wird in öer Zeit vom 30. April bis
einschl. 2. Mai mit einer neuen Steiuöecke versehen. Der
Wagen- bezw. Autoverkehr wird dadurch für diese Tage sehr
erschwert werden.

Wiesbaden—Baden-Baden. Der Reiseverkehr Wies¬
baden—Frankfurt —Baden-Baden erfährt mit Inkrafttreten
des Sommerfahrplanes eine bedeutende Verbesserung, in¬
dem ab 1. Mai täglich ein direkter Zug  1., 2. und 3. Kl.
verkehrt, mit folgenden Fahrzeiten : Wiesbaden ab 7.83 vm„
Frankfurt ab 8.10 vm., Baden-Baden an 11.14 um. Baden-
Baden ab 2.48 nachm., Frankfurt an 6.38 nachm., Wies¬
baden an 6.26 nachm.

Orgelkonzert i» der Marktkirche. Dem Mittzvochkonzert
hatte die Altistin Willy Hora Adema ihre hoch zu bewertend«
Mitwirkung geliehen. Die herrlichen Dichtungen von
Paul Heyse, Rückert und Möri ke in ebenbürtiger Ver¬
tonung von Hugo Wolf und Mahler waren ein rechter
Maßstab für das künstlerische Feingefühl und die stimm«
sichen Qualitäten öer Sängerin . Im Largo aus dem
Doppelkonzert für zwei Violinen von Bach hatten sich
Anna Baum und Kammermusiker Weimer zrr herzerfreuen¬
den Mnsikptecen zusammengefunden. Letzterer brachte
noch allein daS Larghetto aus dem Konzert von Bleyle zu
tonschöner Wiedergabe. Die Oboe ö'amore-Partie in der
Vach'schen Arie reinen Wasser er mich weist" wurde
von L. Brückner in trefflicher Weise interpretiert . Die
Toccata von Bach und die tragische Fautastesouate von L.
Neuhoff, welche Herr Peterson auf der Orgel vortrug , ge¬
hören zu den beliebtesten Orgelkompositionen. — Für das
heutige,  wie stets um 6 Uhr in der M a r kt ki r che
stattftnbende Konzert ist als bewährte Solistin Fräulein
Margarete Backhaus (Mezzosogran) von hier gewonnen.
Es kommen zu Gehör: Passacaglia und Doppelfuge 0-moll
von Bach, Trostlied von Hildach, „Wenn unser Herz der
Liebe denkt" von Berger , Sonate opus 148 von Rhein¬
berger, sowie „Geistliches Lied" und „Aöendlied" von Otto
Dorn . Das Programm kostet 10 Pf. und berechtigt zum
Eintritt.

Gustav Adolf-Stiftuna . Am Sonntag , 26. April , feierte
der Wiesbadener Zweigverein der Gustav
Aboli - Stiftung  sein Iah res lest . Der Festgottes¬
dienst fand in der Ringkirche statt. Bor einer zahlreichen
Gewinde predigte Pfarrer Gros ans Esch über das Wort
Matth . 16, 26 und zeigte den rechten Beweggrund der Arbeit
des Gnstav Mols - Vereins in der Sorge um die Seelen
derer, die in Gefahr stehen, ihren Glauben zu verlieren . —
In der Nachversammlung, die um 6 Ubr im gukbesetzten
Lutüersaal stattfand, zeigte Generalsuperintendent Obly die
Bedeutung deS Gustav Adolf-Vereins an der Hand des
Wortes aus Luc. 7, 4 und 6: „Er ist es wert , daß du ihm
das erzeigest. Denn er bat unser Volk lieb und die Schnle
bat er uns erbauet". Pmrrer Deitenbeck ans Sossenheim
fübrte die Hörer in das Leben einer Diasporagemeinde
mit ihren Nöten »nd Sorgen und Kämpfen, aber auch mit
ihren Freuden hinein. De ân Weckerling, der selbst fünf-
undvierzig Jahre in der Diaspora gearbeitet hat, wußte
in einer, von edlem Humor und tiefer Wärme getragenen
Ansprache die Herzen zu begeistern für die bohen Ziele
und Ausgaben des Gustav Adolf - Vereins . — Der Ertrag
der Kollekte wurde den beiden Gemeinden Wirges und
Sossenheim überwiesen.

Zwangövepsteigernng. Das Amtsgericht erteilte gestern
der Witwe Reinhard Auel, hier, für ihr Bargebot non
2098 M. bezüglich drs Haukes Michelsberg,  Ecke Ge-
gemeinbadgäßchen, den Zuschlag. Bei der Montag stattgehab¬
ten Zwangsversteigerung des .HcmseS Karlstratze  40
3 Ar 28 Ouaröratmeter . blieb Höchst- und Einzig-Bi-etende.
sie Nassauische Svarkaise. welche ein Gebot in Höhe non
40 000 M. einlegte. Rechte ble' k'en nicht bestehen, so daß
Hnpotbeken in Höhe von 40 000 M. und 15 000 M. ausfallen.
Die Nassauische Svarkasse hatte auf ihren Namen eine
Sicherheitshypotheke in Höhe von 5700 M. eingetragen. —
Die Schätzung des Feldgerichtes belief sich auf 72 000 M.
Die Kufchlagserteiluna ivurde auSgesetzt.

Die Feuerwehr wurde gestern nacknntttag nach der
Gouvenberaer Straße gerufen , wo vor dem Hause Nr . 44
ein Drotckkenpferd mit dem Hinterteil in einen Straßeu-
schacht geraten war . Nach längeren Bemühungen gelang
eS, daS Dierd ans keiner unbequemen Lage zu befreien.

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen find hie«
». a. eingetroffen: Generalmajor z. D. Eben, Berlin (Prinz
Nilolas ), Oberbürgermeister Dr . Gerhardt , Mitglied deS
Herrenhauses , Halberstadt (Villa Küsters, Senatspräsident
Merrem , Köln (Vier Jahreszeiten ), Graf und Gräfin Nor«
mann, Stuttgart (Pension Stefanies , Kaiser!. Konsul Hill.
Freiherr von Plettenberg und The Höre. Mrs . Moncrciff
(Hotel Ouisisanas.

Ein Schwindler i» der Uniform eines Forstbcamteu.
Die hiesige Kriminalpolizei nahm am Montag einen LogiS-
schwindlcr fest, der sich als königlicher Forstassessor in de«
Uniform eines solchen cinmietete, seine Wirtin um ein
Darlehen anpumpte und dann unter Hinterlassung der
Logisschuld heimlich verschwand. Auch knüpfte der nobl«
Herr mit einem hiesigen jungen Mädchen ein Liebesver»
hältnis an und ließ sich von ihr ebenfalls ein Darlehen
geben, worauf er sic einfach sitzen ließ.

Kurha «4» Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Thalia - Theater.  Das spannende Filmdrama

von Rudolf Presber „Die Fürstin Spinarosa tanzt", mit
Rita Sacchetto, der berühmten Tanzkünstleriu , in der Titel¬
rolle, das die zahlreichen Besucher des Thalia -Theaters ge¬
stern bis zum letzten Bilde fesselte, bleibt noch bis Freitag,
1. Mai , auf dem Spielplan . Als Beiprogramm kommt
die Aktuelle Wochenschau. „Lehmanus Mittel zum Zweck",
Humoreske, der wissenschaftliche Film. „Das Leben deS
Herzens", Roman eines armen Laufburschen, Drama , und
die bunte Naturaufnahme „Kalkutta" zur Vorführung.

Imperial - Biograph.  Der seit gestern im Im¬
perial -Biograph (Nheiustraße 41s zur Vorführung kom¬
mende Film „Das Opfer der Fremdenlegion" erregt die
Bewunderung der Besucher. Es ist ein sehr interessantet
Film , der unserer Jugend dienen möchte und vor dem Ein¬
tritt in Sie Fremdenlegion warnt , weshalb ein Besuch z«
empfehlen ist. Der Film wird nur noch drei Tage vor¬
geführt.

Wiesbadener Lichtspiel - Theatcr,  Ges . m.
b. H. Im K i n ep h v n (Berliner Hof, Taunusstratze 1),
bilden bas Dctektivdrama „Der Millionenraub " und das
Lustspiel „Die Firma heiratet", im Biophon (Hotel
Metropol, Wilhelmstraße 8s das Lustspiel „Meine Frau
und ich", sowie das Sensationsdrama „Frau Satan " die
Hauptanziehungspunkte der gegenwärtigen Programme.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Männergesangvercin „Fidelio " beschloß in seiner
letzten Vierteljahresversammlnng , Ende Juli eine zwei¬
tägige Sängcrreise  zu unternehmen . Die Sänger¬
fahrt geht von Mainz über Darmstadt, die Bergstraße ent-,
lang nach Heidelberg, dann zu Fuß den Neckar entlang
bis Neckargemünd, hierauf nach dem Odenwald und Bad
König und zurück nach Darmstadt. Die Kassenverhältnisse
sind außerordentlich günstig, verfügt doch der Verein über
ein Barguthaben von 1007 Mark.

Der Reserve» und Landwchrvcrciu feierte am Sonn¬
tag sein 80jähriges Stiftungsfest  in der neuen
Turnhalle . Der Verein wurde am 20. Januar 1884 von
12 Kameraden gegründet, von denen nur noch einer, Herr
Max Müller,  am Leben ist. Für 26fährige treue Mit¬
gliedschaft erhielten die Mitglieder Ad. Hofmann, Professor
Dr . Lewin, Heinrich May, Stabtrat Usener. Georg Ge¬
ringer , Karl Beer , Domanialkellermeister Vohrmann und
Jakob Bös die vom Preußischen Landes-Kricgerverband
gestiftete Ehrenurkunde und das vom König verliehene
Abzeichen. Herr Rudolf Reichel wurde für seine über
20 Jahre mährende Mitgliedschaft im Vorstand; zum
Ehrenmitgliebe ernannt.

Bierstadt.
DaS Ende eines Ardeitsscheue». Am Montag wurde

zu Straßburg in öer Nähe des Naöelwehres die Lefche
eines 28jährigen Mannes aufgefunden, bet welchem man
eine Anzahl Löffel, Gabeln, Messer, Taschentücher, sowie
eine Jnvalidenkarte vorfand, die ans den Namen des 1886
geb. K. B. aus Bierstadt lautete. Der junge Mann war am
Tage vor Ostern in Straßburg verhaftet worden und, als
er dnrch einen Polizcibcamten über die Nikolausbrücke ge-
ftihrt wurde, in die Fluten der Jll gesprungen, in welche«
er den Tod fand.

Nassau und Nachbargediete.
Festnahme des Gendarmenmörders.

d. Ludwigshafen a. Rh., 28. April.
Der Mörder des Gendarmen Kißling,  der Schlosser

Karl Ludwig,  wurde gestern abend um halb 11 Uhr in
der Wirtschaft „Zum Pflug " in Rheingönheim ver¬
haftet  und heute früh per Auto in das Amtsgerichtsge«
fängniS nach Ludwigshafen eingeliesert. Ludwig war in
die Wirtschaft eingekehrt, um etwas zu essen, um dann an¬
scheinend sein Nachtquartier wieder im Freien aufzuschla¬
gen. Ein junger Mann hatte das genaue Signalement des
Mörders in den Zeitungen gelesen und da er in der Nähe
des Fremden saß, fiel ihm dessen Anstoßen mit der Zunge
auf, das in dem Signalement als Kennzeichen ebenfalls
angegeben war . Sofort benachrichtigte er die Gendarmerie.
Als diese erschien, hatten die anwesenden Gäste den Mör¬
der bereits geknebelt  und er wurde nun unter
starker Bedeckung ins Rheingönheimer Arrestlokal ge¬
bracht. Der getötete Gendarm Kißling hatte Ludwig durch
Säbelhiebe schwer verletzt,  denn am Kopf und am Arm
wies er erhebliche Wunden ans. In seinen Taschen fand
man zwei Zeitungen aus der hiesigen Gegend, in denen sein
Verbrechen geschildert wird und sein Signalement ange¬
geben ist. Außerdem hatte er einen Revolver bei sich und
eine Kugel, die nach seinen Angaben für ihn selbst be-
kimmt war , wenn er Gefahr laufe, verhaftet zu werden.
Von Jockqrim hatte er sich nach der Tat bettelnd durch die
Dörfer geschlagen und war dann bei Leimersheim inÄ
Badische übergesetzt, von wo er von Dorf zu Dorf nach
Mannheim zog, wo er gestern anlangte . Von hier begab
er sich nach Ludwigshaken und dann am Abend nach Rhein¬
gönheim, wo ihn sein Schicksal ereilte . Er hatte in Speyer
einen Freund besuchen wollen. Der Berhastete hat, wie
dem „F, G.-A." berichtet wird, die Tat eingestanden.

k. Niederjosbach, 27. April . Jugendpflege.  Der
neu hcrgerichtete Spielplatz  für die Jugendpflege wird
am 2. Pfingstfeicrtag seinem Zweck feierlich übergeben
werden. Mit der Feier soll ein Wetturnen , das die Tnrn-
gesellichaft veranstaltet , verlrvnden werden.

Wörsdorf , 28. Avril . Au io Unfall.  Das mit funk
Handelsleuten besetzte Auto des Schlossermeisters Bücher
aus Erbeuheim, das auf der Fahrt zum Limburger Markt
begriffen war , schlug heute früh in der Nähe unseres Ortes
beim Nehmen einer Krümmung um. Die Insassen kamen
ohne Schaden zu nehmen davon und konnten nach einiger
Zxit die Fahrt sortictzen.

s. Abmaiinshansen, 28. April. Ein Waldbrand
entstand gestern oberhalb der Speisbach, wobei etwa ein
Morgen Tannenbestand und anderes Gehölz dem Feuer
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Verkehrsfragen find Existenzfragen.
Es ist notwendig, daß die Staatsregierung den Reden der naffauischen Abgeordneten mehr

Beachtung schenkt.
Obgleich immer und immer wieder unsere nassauischen

Abgeordneten im preußischen Abgeordnetenhause ihre
Stimme erheben, um die Regierung und insbesondere öa§
zuständige Ministerium von der Notwendigkeit zu über¬
zeugen, daß den bescheidenen Wünschen auf Verbesserung des
Eisenbahnverkehrs in Nassau mehr Gehör geschenkt werden
Müsse, ist der greifbare Erfolg nur sehr gering. Alljährlich
haben die Abgeordneten Wolfs, Bartling , Lieber, Lohmann,
so. Bülow u. a. die Wünsche der Bevölkerung warm und
Mit überzeugenden Gründen vertrete« ! kein Mißerfolg hat
sie abgeschreckt. Es handelt sich keineswegs nur darum , die
großartigen Gebirgsgegenden, die herrlichen Flußtäler
unserer Heimat dem Touristenverkehr leichter' zugänglich
zu machen, sondern vielmehr in erster Linie darum, die
kostbaren Schätze des Bodens , die Reichtümer des Waldes
zu erschließen und den abseits der Verkehrsadern fleißig
schaffenden Bewohnern bessere Absatzmöglichkeiten zu ge¬
währen , damit auch sie den wohlverdienten Lohn für ihr
schweres, nur der Arbeit gewidmetes Leben erhalten . In
einer der letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauses haben
wieder die Abgeordneten Lieber und Lohmann über die
Nassauischen Verkehrsangelegenheiten gesprochen. Hossent-
sich sind ihre Ausführungen nicht ungehört verhallt ; den bei
der großen Wichtigkeit einer baldigen Befriedigung der not¬
wendigsten Verkehrswünsche liegt deren größere Beachtung
sm eigensten Interesse des Staates.  Es han¬
delt sich für einzelne Gegenden Nassaus geradezu um
!Existenzfragen,  wie aus den Reden, die wir hier nach
hem amtlichen Stenogramm folgen lassen, klar hervorgeht.

Abg. Lieber über den Schrrellzugsverkehr
der Station Diez.

M. H.! Der neue Fahrplan bringt für die Stadt Diez  an
der Lahn eine schwere Schädigung dadurch, daß der einzige
Schnellzug, der bisher dort hielt, in Zukunft durchfahren
soll. . Solange ein Schnellzugsverkehr auf der Lahnbahn
stattfindet — und das ist annähernd ein Menschenalter her
—, hat wenigstens e i n Schnellzug dem Verkehrsbedürsnis
der Stadt Diez Rechnung getragen. Dadurch hat die Ver¬
waltung anerkannt , daß ein Bedürfnis für das Halten des
Schnellzuges besteht, und es erscheint nicht berechtigt, die ge¬
plante Aenderung vorzunehmen. Die Stadt Diez ist Kreis¬
stadt von 6000 Einwohnern , ist Garnisonort , in dem Ge¬
meindebezirk liegt die große Kadettenanstalt Oranienstein;
die Stadt ist Sitz verschiedener Behörden und größerer ge¬
werblicher Betriebe , sic ist Uebergangsstation für den Ver¬
kehr nach dem Badeort Langenschwalbach,  und sie ist
im Sommer der Mittelpunkt eines starken Touristenver¬
kehrs. Der Schnellzug D 123, der in Zukunft dort nicht
mehr halten soll, ergab bisher für die Station einen
Fremdenverkehr von 0000 Personen jährlich.
Nun sollen Rücksichten auf eine Verbesserung des großen
Durchgangsverkehrs es nötig machen, das Halten dieses
Schnellzuges in Diez zu beseitigen. Der Schnellzug hält aber
nach wie vor in Nassau, Weilburg und anderen ähnlichen
Stationen . So wenig ich nun auch wünsche, daß hierin
etwas geändert wird, so sehr muß ich doch meine Ver¬
wunderung darüber aussprechen, daß man das, was man
diesen kleineren Orten  gewähren konnte, der bedeu¬
tenderen Stadt Diez versagen zu müssen glaubt . Es scheint,
daß auch hier die Nähe der Stadt Limburg für Diez
perhängnisvoll geworden  ist.

Die Eisenbahnverwaltung bat anscheinend die Absicht,
für Diez durch entsprechende Zugverbindungen den . An¬
schluß an den Schnellzug in Limburg zu ermöglichen. Aber
dadurch werden die großen Nachteile, die entstehen werden,
wenn der Schnellzug in Diez nicht mehr hält , in keiner
Weise beseitigt. Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
ein großer Teil des Verkehrs von jährlich etwa 6000 Per¬
sonen, den dieser Schnellzug vermittelte , für Diez in Zu¬
kunft wegfallen wirb. Es kann nicht zweifelhaft sein, daß
viele der Reisenden, die iu Zukunft nicht mehr unmittelbar
Mit dem Schnellzuge bis nach Diez gelangen körmen, in
Limburg bleiben werden. Sie werden von dort aus in der
Hauptsache ihre Geschäfte erledigen, und es werden dadurch
für Diez große Nachteile entstehen. Weiter aber wird auch
die ganze Bedeutung der Stadt Diez als Niederlassungsort
durch die Beseitigung des Anhaltens des Schnellzuges sehr
erheblich geschädigt. Die Neigung, sich dort niederzulaffen,
wird natur gemäß verringert , und die Neigung zur Abwan¬
derung verstärkt, zumal die geplante Neuerung auch eine
Verschlechterung der  P o stv e r b i n ö u n g zur
Folge hat. Das steht aber in direktem Widerspruch mit den
in diesem Hause so oft betonten Grundsätzen der Jnnen-
kolonisation,  die dahin gehen, daß der Abwande¬
rung aus  den kleinen Städten nach den gro¬

ßen Verkehrszentren nachdrücklich entgegen-
getreten werben muß.  Das Ziel kann man nur da¬
durch erreichen, daß man den kleinen Orten nach Möglich¬
keit vorteilhafte Verkehrseinrichtungen gewährt. Hier will
man aber gerade umgekehrt verfahren , indem man der
Stadt Diez entziehen will, was sie bisher noch an vorteil¬
haften Verkehrseinrichtungen gehabt hat. Die große Er¬
regung,  die in der Stadt Diez darüber herrscht, daß der
Schnellzug nicht mehr dort halten soll, ist sehr begreiflich,
und ich kann den Herrn Minister nur bitten , noch in letzter
Stunde dafür zu sorgen, daß die Stadt vor dieser Schädi-
gung bewahrt bloibt.

Ich verbinde damit die Bitte , es möge der Umbau
der Bahnhofsanlagen in Diez  baldigst in Angriff
genommen werden. Der Bahnhof ist durchaus veraltet und
unzugänglich. Es ist das auch von der Verwaltung längst
anerkannt . Die Beseitigung der Mißstände läßt ans sich
warten.

Ich habe nun noch einige früher schon vorgebrachte
Bahnwünsche kurz in Erinnerung zu bringen . Die Be¬
wohner des

Gelbachtals und der Stadt Nassau
warten noch immer darauf , daß die W e ste r w a l ö a u e r-
b a hn über Montabaur hinaus durch das Gelvachtal nach
Nassau weitergeführt wird. Der Herr Minister hat in
neuerer Zeit in dankenswerter Weise prüfen lassen, wie es
sich mit dem Mineralvorkommen  in jener Gegend
verhält , und ich hoffe, daß diese Prüfung bestätigt hat, was
die Beteiligten angeben, daß nämlich diese Bahn einerseits
den dort bestehenden bergbaulichen Unternehmungen einen
neuen Aufschwung geben und andererseits die Möglichkeit
gewähren wird, eine größere Zahl neuer bergbaulicher

Unternehmungen zu schassen, wodurch die Arbeits - und Er¬
werbsverhältnisse in der dortigen Gegend die dringend er¬
wünschte Verbesserung erfahren würden.

In zweiter Livie möchte ich bitten , der
Durchführung der Bahn oo« HShr-Greuzhansen

durch die Augst nach Ems
näher zu treten . Die Gründe , die für diese Verbindung
sprechen, sind ja wiederholt in Eingaben dargelegt worden,
auf die ich Bezug nehmen kann.

Schließlich möchte ich noch darauf Hinweisen, daß bei der
in Aussicht genommenen Erschließung des Hochtaunus durch
neue Bahnen an den zahlreichen Ortschaften des Emstales
und der Stadt Idstein  nicht vorübergegangen werden
darf. Die Stadt Idstein , die Hauptstadt des ehemaligen
Amtes Idstein , bildet in kultureller und wirtschaftlicherBe¬
ziehung den Mittelpunkt der ganzen Gegend, und es wäre
nicht gerechtfertigt, wenn bei dem Bau neuer Eifenbahn-
linien vom Taunus herunter diese Stadt und ihr Hinter¬
land, das Emstal , übergangen würden . (Bravo !)

Abg. Lohmann über TaurnrshKhrren.
Meine Herren ! Mein neuer Wahlkreis Weilburg-

U sin gen  und mein Vorgänger im Mandat , der Lanörat
des Kreises Usingen, Herr Beckmann, haben bis zum letzten
Augenblick die Ueberzeugung gehabt, daß die sogenannte
Taunusquerbahn  in dem diesjährigen Anleihegesetz
erscheinen werde. Das ist nicht geschehen, und das hat natür¬
lich eine lebhafte Enttäuschung  nicht nur in meinem
Wahlkreise, sondern im ganzen Taunusgebi  et , so¬
weit es von dieser Bahn betroffen wird, hervorgerufen,
und es hat auch den lebhaften und scharfen Kampf zwischen
den beiden Linienführungen , die bei diesem Bahnprojekt
möglich sind, wieder aufleben lassen und damit den Abgeord¬
neten des Kreises in eine sehr unerfreuliche Lage gebracht.

Das Projekt der Taunusquerbahn bedarf an sich einer
Empfehlung nicht mehr. Seit Jahren haben meine Frak-
tionsfreunöe , die Herren Abgeordneten Bartling , Lie¬
ber und v. Bülow  dafür gesprochen, und ich glaube, ich
sage nichts Unrichtiges, wenn ich behaupte, daß der Ban
dieser Taunüsquerbahn im Prinzip von der Bahnverwal¬
tung längst beschlossen worden ist.

Es gibt eine doppelte Linienführung  darin,
die sich aber nur auf einen Teil des Projektes
erstreckt. Wenn ich von Usingen  nach Südwesten gehe,
so liegt die Linienführung von Usingen bis zum Landstein
fest und wird nicht umstritten . Dagegen sind vom Lanö-
stein aus zwei Linien möglich, nämlich

einmal nach Idstein und das andere Mal «ach Niedern¬
hausen.

Beide Linienführungen haben sehr viele Gründe für sich
und werden von den Interessenten lebhaft befürwortet;
jede Jnteressentengruppe ist, wie das in der Natur der Sache
liegt, von der Richtigkeit und besseren Würdigkeit ihrer
Linie überzeugt. Ich bin bei der Kürze der Zeit bisher
nicht in der Lage gewesen, eine Entscheidung für die eine
oder andere Linie zn treffen. Nach dem Bekanntwerden
des Eisenbahnanleihegesehes bin ich derartig mit parla¬
mentarischen Pflichten belastet gewesen, daß ich nicht alle
die einzelnen Orte , die in Frag « kommen, habe aufs»che»
können; ich werde das aber bis zur zweite« und dritten

Lesung nachholen und werbe dann hoffentlich die Möglich¬
keit haben, mich für die eine oder andere Linie zu entschei¬
den. Wenn, wie ich hoffe und annehme, eine  der beiden
Linien in das nächste Anleihegesetz ausgenommen wird,
würde ich doch den Herrn Minister dringend bitten , die
andere  Linie , die dann zunächst zurücktrcten muß, später
zur Ausführung zu bringen , damit man dann auch diesen
Gegenden gerecht wird.

Wenn die Linie Usingen nach Idstein oder Niedern¬
hausen gebaut sein wird, dann findet sie ihre natürliche
Fortsetzung von Usingen , nach dem Bad Nauheim,
eine Linie, die von dem Kollegen Dr . König  hier bereits
mehrere Jahre hindurch befürwortet worden ist. Diese
Linie wird znm teil durch preußisches, zum teil durch hes¬
sisches Gebiet gehen. Sie empfiehlt sich, weil sie zahlreiche t
große Orte anfschließen würde und insbesondere für das
Bad Nauheim eine dringende Notwendigkeit darstellt.
Dieses viel besuchte Bad Nauheim, die Zuflucht der Herz¬
kranken, hat einmal Interesse daran , sich aus den ländlichen
Gegenden dieser Strecke mit Lebensmitteln zu versorgen,
und ein weiteres ebenso bringendes Interesse , seine Patien¬
ten leicht in die walderfüllten stillen Gegenden des Usa-
tals hineinzubringen , und drittens befinden sich auf dieser
Strecke zahlreiche Geyseritlager  von sehr starker
Halligkeit, die, wenn eine Bahn sie rentabel machen wird,
für die Glas -, Keramik- und chemische Industrie von höchster
Bedeutung sein werden.

Ich komme damit zu zwei weiteren Bahnlinien . Ein¬
mal zu der

Linie von Lanbuseschbach nach Nieder- oder Oberbrechen
und von da über Dauborn und Kirberg  nach einern
Punkt der Aarbahn.  Auch diese Linie ist bereits von
mehreren Herren hier im Hause warm befürwortet wor¬
den, so von dein Herrn Kollegen Lieber,  dem Herrn Ab¬
geordneten Cahensly  und von mir selber. Ich weiß,
daß die Staatseisenbahnverwaltung der eventuellen Ren¬
tabilität dieser Bahn skeptisch gegenübersteht. Ich würde
aber doch dringend bitten , dieses Projekt einer erneuten
Prüfung zu unterziehen , weil ich darauf Hinweisen kan«,
baß gerade diese Bahn ei ne Mcliorations - l
bahn im besten Sinne  sein würde. Sie würde eine J
Reihe von Orten dem Verkehr nahe bringen , die seit Iah - t
reu infolge ihrer ungünstigen Lage andauernd und stark k
in ihrer Einwohnerschaft znrückgehen. Es liegen in dem c
Gebiet sehr zahlreiche Vergvorkommen, die mangels Bahn- k
gelegenheit nicht bewirtschaftet werden können. Ich weiseinsbesondere darauf hin, daß die Orte M ü n ste r und
Weyer,  die beide auf dieser Strecke liegen, in den letzte« f
zwanzig Jahren um etwa ein Viertel ihrer Einwohner ab- t
genommen haben, und daß der blühende Bergbau , der i« b
einem anderen betroffenen Orte , nämlich Wolsshausen'  «
bisher betrieben wurde, immer mehr zurückaegangen ist
und dem Erliegen nahestcht. Es ist doch ein Ziel unserer
Eiscnbahnpolitik, eine fleißige ländliche Bevöl¬
kerung an der Scholle fe st zu halten  und ste nicht
in die Großstädte zu treiben.

Eine weitere, dritte Linie,
die ich zu vertreten habe, ist ein ähnliches Schmerzenskind. ;
Sie geht von Löhnberg  an der Lahnbahn oder von der« j
Gebiet nördlich von L ö h n b c r g - S e l t e r s an der Lab« s!
gegenüber Niedershausen - Obershausen nam
Mengerskirchen,  moste die sogenannte Kerker - j
bachtalbnhn  trifft , eine Privatbahn , und wäre von dort (
weiterzuführen über Rennerod  und von dort entweder
über Bürbach  oder — was mehr zu empfehlen wäre •" ■
nach Daden  und B e tzb o r f an der Sieg hinunterzubrin¬
gen. Die Ausführbarkeit dieser Bahn wird von den Fracht" I
gelegenheiten abhängen, und es ist mir nicht unbekannt, st
daß die Aussichten dieser Bahn gelitten haben, seitdem &te |,
Firma Krupp,  d >e mit starken Eii'cngruben dort liegt,
sich eine Drahtseilbahn gebaut hat. Ich zweifle aber nia« |
daran , daß die Firma Krupp, wenn ihr beverc Frack«-
gelegenheiten geboten werden, und wenn sie mit der Eisen¬
bahn billiger verfrachten kann als mit ihrer Drahtseilbab«,
sich gern dieser Bahn bedienen wird.

Ebenso liegen die B n d e r n s-E i sc n w e r kc in W ctz-
l a r und die Löhnbergerhütte bei Löhnberg mit sehr starken
Frachtgelegenheiten an der Strecke.

Ich habe schließlich noch eine Bahn aus mei«e«i
früheren Wahlkreise,  den ich nicht vergessen have-
in empfehlende Erinnerung zu bringen ; das ist die
vielen, vielen Jahren geforderte Linie

von Selters im Westerwald durch das Sayntal
nach Nenwied.

Ich bitte den Herrn Minister recht herzlich, dieser Linie er¬
neute Aufmerksamkeit zu widmen. Ich glanbe, der Her
Minister ist so davon überzeugt wie ich selber, daß ka«sb
irgend eine Bahn im Westerwaldgebiet derartig lohne«
und ein Bedürfnis der Bevölkerung ist wie diese. .

Weitere Ausführungen über Mängel des Fabrvla «^
auf der Strecke Weilbnrg -Usingen und nach der Richt««ö
der Entscheidung über die beiden Linienmöglichkeiten
der Strecke Usingen-Idstein oder Niedernhausen behalte '
mir für die zweite und dritte Lesung vor. ^

cknhetmftelen. Dem tatkräftigen Eingreifen der zuerst her-
betgeetlten Arbeiter deS benachbarten Onarzttwerkes und
der hiesigen Wehr ist eS gelungen, das Fe,rer einzu¬
dämmen nnd weiteren Schaden zn verhüten.

(i) Lorch, 28. April . Verunglückt.  Der Fuhrmann
Johann W e i n h e i m e r wurde beim Zndrehen der Bremse
von feistem ins Gleiten gekommenen Möbelwage- erfaßt
nnd gegen eine Mauer gedrückt. Der Schwerverletzre mußte
ins Binger Krankenhaus gebracht werden.

ist Brauvach, 27. April . Ehrung.  Durch Herrn Ge¬
heim rat Berg, den Vorsitzenden des Kretsflottcnveretns,
wurde heute Nachmittag im Rathause Herrn Rektor
Müller  von hier für Verdienste im Flottenver-
einswesen  das Abzeichen mit silberner Krone und ein
Ehrendiplom , unterzeichnet von Großadmiral von Köster,
überreicht. Gleichzeitig ist Herr Rektor Müller zum EHren-
wart des Dentschcn Fkottenvereins ernannt.

Diez, 27. April . Kreisfischereiverein . —
Erschossen . Der Kreisfischereiverein  hat auf
seiner Bereinssirecke von der Elb bis zur Mündung der
Daubach in die Lahn 80 000 Stück Edelfischbrnt ansgesetzt.
In letzter Zeit wurden vielfach tote Fische, meist Hechte, in
dieser Strecke angetroftcn. Da die Todesursache nur ans
die der Lahn im oberen Laufe der Vereinsstrecke zugeführ¬
ten schädlichen Fabrikwäffer zurückgeführt werden kann,
hat der Verein einen eingegangenen Hecht zur Feststellung
der Ursache seines Einganges der tierärztlichen Hochschule
in München zur Untersuchung eingesandt. — Erschossen
hat sich in der letzten Nacht ein 25 Jahre alter Kanzletge-
htlfe. Längere Krankhett dürfte der Grund zur Tat sein.

□ Esbach bei Weilburg, 27. April . Der größte
Konfirmand,  der diesmal hier zur Einsegnung ge¬
langte , mißt 1.84 Meter.

d. Rodhoim v. d. H., 27. April . Ihren schweren
Verletzungen erlegen  ist die 70jährige Frau
Stern,  die am Donnerstag von einem Lustfuhrverk über¬
fahren worden war.

1 . Bingen , 27. April . D i e heutige Stadtver¬
ordnetenversammlung  beschloß die Aufhebung
des Ufergelöes für Automobile  mit allen gegen
drei Stimmen . — Seitens der Hausbesitzerzentrale lag
eine Eingabe vor, welche die Aufhebung der Kanal»
steuer  forderte . In der lebhaften Aussprache wurde her»
vorgehoben, daß diese Steuer in ganz nngerechtferttgter
Weise nur die Hausbesitzer belaste. Der Antrag wurde
gegen 7 Stimmen abqelehnt. — Der in Einnahmen und
Ansgaben mit je 1101 884 Mark abschließende Haushal¬
tungsvoranschlag  für 1014 wurde genehmigt. An
Gemcindeumlagen gelangen 160 Prozent der Staatsstener
zur Erhebung . Der Bürgermeister bezeichnet« die fina«.
zielle Laae der Stadt als recht zufriedenstellend und günstig.
— Die Bau gewerkschule  hat im Laufe der Jahre eine
größere Anzahl Modelle angesammelt, die keinen richtigen
Platz haben. Es soll daher eine Modellhalle gebaut wer¬
den. Die Mittel hierfür wurden bewilligt. — Beschlossen
wurde ferner den Unterricht in der Fortbildungsschule über
das ganze Jahr auszudehnen, ihn aber auf einen Nach¬
mittag in der Woche zu beschränke».

1 . Bingen, 28. April. Kommerzienrat Racke  7.
Hier ist heute im Alter von 54 Jahren der WeiuautLbesttzer

und Fabrikant Kommerzienrat Georg Adolf Racke geßA
ben. Mit ihm ist eine weithin im deutschen Weinbau «"*
Wctnhrmdel bekannte nnd hochangesehene Person dahiE
schieden.

T. Bingerbrück, 28. April . Verschüttet  wurde ^
den Braun st einvergmerken vei Waldalgesheim der 10
"lte Bergmann Werner ans Schöneberg. Werner blieb '

T. Kreuznach, 27. April . Brand.  In dem a«J c„
Pfingstwiese sich befindenden Stallaebändc des
K - ber brach Feuer  aus , das sich sehr schnell ausS" «^ ,
Der angrenzende Schuppen, der Witwe Brenner geĥ m,
in dem etwa 850 Zentner Stroh aufgespeichert
nmv&e ebenfalls vom Feuer ergriffen. Beide
brannten bis auf die Grundmauern aus . Die Fcuer««̂ ,
mußte ihre Tättgkeit darauf beschränken, die andere«
bände zu schützen, was ihr erst nach stnndenlanqer Ar
gelang. , jt

1. Orleshausen (Oberkessen), 28. April . Von ’ij«
«erem erschossen.  Ein Opfer seines Berufs «’% <
Astern Förster Laubach.  Er stieß auf seinem wJfsel'
‘lang mit Wilderern zusammen, die ihrer Festnahme
stand entgegensetzten. In dem sich entwickelnden K» .
wurde Laubach von den Wilderern erschossen.

a. Köln, 28. April . Fried hofsschändungc «-
de» Friedhöfen von Köln und Umgebung werden fa
große Verwüstungen angerichtet, ohne daß es bisher & m?
nt  Täter zu stellen. ES sind den Engeln die Köpfe
schlage» und aus de« Grabsteinen hie Gedenktafeln 9C
gemeißelt worden.
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Schweres SchiffsungLuck.
ho[̂ . Algier wird gemeldet : Auf dem russischen Pc-

1 „Kometa"  fand vor einigen Tagen eine
,jtenej5e Explosion  statt , bei der eine Anzahl Per-
:L  Tod fanden . Ueber das Unglück, das sich in der

Hafens ereignete , werden noch folgende Einzel-
Z bekannt:

«^ 0 cvr „Kometa " hatte nutzer der Petrolenmladung noch
tlosĵ ""uen Benzin an Bord . Ueber die Ursache der Ex-
Botsi\ i ttnte  Näheres noch nicht festgestellt werden. An
ltzyn̂ fanden sich 29 Mann Besatzung und die Fran des
Mitiwc . Doch konnten sich nur diejenigen in Sicherheit
Stfujj.JJ' öie sich hei der Explosion in der Mitte des Schisses

^ •» oew- Sie retteten sich rechtzeitig durch Springen ins
Stijlf.1' Die übrige Besatzung verbrannte oder wurde in

^rrissen . Die Frau des Kapitäns , die 28jährige
^oerne , kämpfte, an einem Balken angeklammert,
Kunden lang mit der hochgehenden See . Endlich

skig Frau von der Mannschaft des italienischen Damp-
tett&p Ä®?0" gerettet und an Bord genommen . Das bren-

treibt 16 Meilen von Algier entfernt ans den
en  umher.

,> se

, &ei,
„Lampo" rettete sieben Schiffbrüchige von der

"er wird hierzu noch berichtet: Der italienische

darunter die Frau des Kapitäns , der englische
r „Limerick" rettete fünf und der französische Damp-

brei Personen . Ueber das Schicksal der 15
»n&te Bt.en  ist man im ungewissen . Die Admiralität ent-
ejcĥ ŝu Torpedoboot an die Unfallstelle , das jedoch keinen

und keinen Ueberlebenden finden konnte. Ebenso
an  ber Küste nach angeschwemmten Leichen an-

E» -̂ ". Nachforschungen erfolglos . Die Geretteten wur-
russische Konsulat in Algier gebracht. Man

ein «p bie Exvlvsion durch Funken ans dem Schorn-
>dai- j ŝursacht wurde. Die Flammen schlugen haushoch,
cjj Löschversuch unmöglich war. Die gerettete Frau
ivi>t, ?"."us erzählte, daß sofort nach der Explosion ein
'»ten rgelassen wurde, in welchem sie mit fünf See-

r k "ahm. Das Boot kenterte und die Insaffen
iittjij durch Schwimmen retten . Da sich das bren-
tti hi. ^e"Sin auf der Wasseroberfläche verbreitete , erlit-
^et m h^ ^ menden schwere Verletzungen , bevor sie ge-

Vermischtes.
Ein Jamyser von SeerSudern vervronnt.

W .«® Hongkong wird gedrahtet: Der englische
' r „Taion", ans der Fahrt nach West-River nnter-

an-
Bcsatzung

vorübersahrendcn Dampfer gerettet,

lehzkj. " b̂c ans der Höhe von Kian von Seeräubern
""b verbrannt . 150 Paffagiere und die Besät

" P»», """ einem vorübers
ivncn werden vermißt.

Dj, . Kurze Nuchricitev.
't  mt : ^ "ufe des jüngsten Kaiserenkels . Aus Braun-

" ü̂'d gemeldet : AuS Gmunden sind mehrere Hof-
feil ?ls Geschenk des Herzogs von Cnmberland zu
s,'dr,,aajfeierlichkeiten eingetroffen . Die dazu gehörigen

und Geschirre sind genau denen des früheren han-
Königshauses nachgebildet.

Nf ) als Eisenbahnfrevler. Ans. v̂ tiv Leoben  sSteier-
gemeldet : Seit längerer Zeit wurde der Zug-

Ä ‘ 1 ber Umgebung der Stadt durch schwere Steine,
den Bahnkörper gewälzt waren , im höchsten

Gefährdet. Nur durch die Aufmerksamkeit der Bahn-
Se5t mehrmals schweres Unglück verhütet . Nun-
Mr^ u-ng es, einige Schulkinder im Alter von 12 bis 14

?r„, ? die Bahnfrevler festzustellen, gegen welche als-
Ü, erstattet wurde.

tf)e 1116’ohtcftftahl. Man meldet aus Zürich:  Ein-
steig""lten in einem hiesigen Uhrengeschäft gute Beute.

: ' .Je »E lgtz Uhren, 276 goldene Ringe , 90 Paar Ohr-
e Schmucksachen im Werte von zusammen

^â ^ ffken. Bon den Dieben fehlt bisher jede Spur.

«nd
Fra

a,">est,̂ " ,endrama in Hamburg. ES wird aus Hamburg  Dejonghe hervor. Der einzige deutsche  Teilnehmer , Der heutigen Ausgabe unserer Zeitimg liegt ein Fahrplan
Fabrikarbeiter Schrcyer hat seinen drei I M e ck- Tüffeldorf , plazierte sich als 29. mit 10:84:32. — Die Niederlündtschen Dampfschifi-Nbederei bei, den wir unseren

dic  durchschnitten und dann sich selbst er- zweite Etappe geht von Antwerpen nach Ostende. Lesern zur gefl. Beachtung empfehlen. 3824

Taillen - kleider

hängt. Schreyer, der von seiner Frau getrennt lebt, wohnte
seit dem 23. April mit seinen Kindern in dem Hause Müh¬
lencamp 8. Heute vormittag wollte die Frau ihre Kinder
besuchen, fand jedoch die Tür verschlossen. Als schließlich
öie Polizei gewaltsam ein-drang, fand sie alle Personen
tot vor.

„Treue um Treue ." Im Berlin  ist eine Aktiengesell-
schaft „Treue um Treue " zur Bestattung von Hunden und
anderen Haustieren in das Firmenregister mit einem
Grundkapital von 6099 Mark eingetragen worden.

mtmrni  WWW.
Pferdefport.

°le  Kehle durchschnitten und dann sich selbst er

Die Rennbahn Wiesbaden . Nachdem nun die Wies¬
badener Rennbahn bet Erbenheim 4 Jahre in Betrreh tft,
erscheint es nicht uninteressant , die im Jahre 1910 bei
Moritz und Münzel , Wiesbaden , erschienene Broschüre:
„Geschichte des Wiesbadener Renn Vereins
von Oberstleutnant von A l e r s" einmal wieder _ zur
Hand zu nehmen und zu prüfen , ob und wie weit die in
derselben ausgesprochenen Ansichten und Voraussetzungen
betreffs der Wahl des Rennplatzes sich als nichtig erwiesen
haben. Wir empfehlen diese kleine interessante Schrift
Allen , die sich für die Reunbahnsrage interessieren.

Reuuen zu KarlShorst. Die Frühjahrskampagne in
Karlshorst nimmt am Donnerstag ihren Fortgang und
bringt als Hauptentscheiönng das mit 10 000 Mark aus¬
gestattete Residenz-Jagdrennen , in dem ein gut besetztes
Feld am Start zu erwarten ist. Da „Sensible Symons " sein
Engagement unerfüllt lassen soll, erscheint die Situation bei
der Teilnahme so nützlicher Hindernispferde wie „Grace"
(Nash), „Park Sair (Fries ), „Talmont " (Newey ), „Ekwanok"
«Streit ), „La Tnrbie " sJenhsch), „Torn Hill II " (Brown ),
„Rapp" sGerteis ), „Doppelgänger " (Martin ) und „Peri¬
phrase" (Reith ) recht offen. Wir erwarten „Grace" in Front
vor „Park Hatr". J -m Kramsta - Erinnerungsrennen , der
zweiten größeren Entscheidung des Tages , ist in erster Linie
mit „Erbertch" (Herr SB. Dodel ) zn rechnen, da „Maßlieb"
der Rennbahn längere Zeit ferngeblieben ist. Der Wallach
hat alS hauvtläKliKste Gegner „Partisan ", „Jungchen " und
den alten „Magister " zu schlagen. Jü den übrigen Konkur¬
renzen besitzen „Gesa", „Glenmorgan ", „Retchsritter ",
„Reine du Jour " und „Nuscha" gute Aussichten.

!H Maisons -Lafsittc, 28. April . (Prtvattelegr .) Prix de
Billennes . 3000 Fr . 2900 Meter . 1. Jean Lieux' In Pace
(Allemand), 2. Laghet, 3. Ba Tont . 5 liefen . Tot . 27:10, Pl.
14, 14:10. — Prix de Capenron. 6000 Fr . 2400 Meter . I.
H. Lomes Le Beau Dsftr (Sharpe ) und Zl. Marones Zlutour
(Grant ) f , 3. Saint Norbert . 9 liefen . Tot . 11, 70:10, Pl.
10, 30, 12:10. — Prix du Besinet . 3000 Fr . 1200 Meter . 1.
O. Monlinets Eight B̂ellS tMarsh), 2. Rayon d'Or IV , 3.
Madame Favart . 8 liefen . Tot . 38:10, Pl . 16, 21, 26:10. —
Prix Miß Gladiator . 20 000 Fr . 2200 Meter . 1. Bar . M. de
Rothschilds Sardanapale (Doumen ), 2. Ambre II , 3. Aigle
Blanc . 4 liefen . Tot . 11:10, Pl . 10, 12:10. — Prix de No-
nant le Pin . 8000 Fr . 1400 Meter . 1. Jean Sterns Gilles
de Rais (Garner), 2. Montgoger , 8. Holly Hill . 9 liefen.
Tot . 20:10, Pl . 11, 12, 14:10. \ — Prix du Gazon . 6000 Fr.
2000 Meter . 1. G. WatttnneF Solei ! Levant II (Marsh), 2.
Saint Eustache, 3. Snow Storw . 8 liefen . Tot . 118:10, Pl.
86. 10, 58:10.

Kutornodtt- u. Radfport.

Rund durch Belgien . Die erste Etappe der siebentägi¬
gen Radfernfahrt „Rund durch Belgien " von Brüssel nach
Antwerpen über 813,5 Kilometer wurde von 83 Fahrern be¬
stritten. Nicht weniger als 18 Fahrer blieben bis zum
Schluß beisammen und fuhren den Endspurt ans der Zn-
remborgbahn zu Antwerpen, Als Sieger ging Marcell
Buysse  nach 10:36:49 vor Deman , Gauthy , Defraye und
Dejonghe hervor. Der einzige deutsche  Teilnehmer,
Meck - Düsseldorf , plazierte sich als 29. mit 10:64:32. — Die
zweite Etappe geht von Antwerpen nach Ostende.

Seire d

1 urnen.

Mittelrheiukreis der Deutsche« Turncrschast.
Die diesjährige Frühjahrsveriammlung deS

Turnausschusses und der Gauturnwarte des
M t t t e l r h e i n kr e i s e s fand am Samstag und Sonntag
in Schierstein  statt . Alle 25 Gaue mit Ausnahme des
FelöLerg -Gaues waren vertreten . Kreisturnwart Volze-
Frankfurt erstattete Bericht über die Verhandlungen und
Beschlüffc der Kreisturnwarte in Bingen . Zllsdann wurde
in ganz ausgiebiger Weise über Sport und Turnen
gesprochen und Turninspektor Polle  r-Saarbrücken be¬
auftragt eine Denkschrift  auszuarbeiten , die dem ge-
schäftsfübrendcn Ausschuß des Kreises und der deutschen
Tnrnerschast zur Kenntnisnahme und Genehmigung vorge¬
legt werden ioll. Betreffs Beschickung des Turnfestes
in Luxemburg  wurde beschlossen, daß am 17. Mai in
Frankfurt , Mainz , Saarbrücken und Coöleuz das erste, und
am 21. Mai in Mainz das zweite Prvbeturnen stattfindet:
hierbei werden die 16 Besten des Kreises ausgesucht. Die
Turn - und Straßenkleidung muß dieselbe sein, wie die für
die bereits bestimmten Turner für Genua und Malmö . Die
3 Mannschaften turnen vor ihrer Abreise am 27. und 28.
Juni noch einmal vor einem besonderen geladenen Publi¬
kum in dem Stadion in Berlin.  Poller -Saarbrücken
gab Kenntnis von den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen
für das Kreisturnfest 1915, nach denen zu erwarten ist, daß
dasselbe sich in jeder Hinsicht glanzvoll gestalten wird. —
Die praktische Arbeit am Sonntag wurde geleitet von
Kleber -Höchst,  S chm i d t-Coblenz und Poller -Saar¬
brücken. Außerdem führte die Turngemeinde Schier¬
stein  eine Musterriege am Barren vor, und die Damen-
Abteilung zeigte Keulenübungen , verbunden mit Schritten
nach Musik. Zum Schluß wurden von 4 Turnern aus
SBi e s b a d e u unter Leitung des Gauturnwarts Engel
die vorgeschriebenen Pflicht-Uebuvgen für Luxemburg am
Reck, Barren , Pferd und Sprnngtisch gezeigt , denen sich die
ebenfalls dafür bestimmten Stabübungen , von Bolze selbst-
geleitet , anschlossen.

LttfWdiiflrabrt.
Düsseldorfer Ballon -Wettfahrt,

s. Düsseldorf. 27. April . An der gestern von der
hiesigen Luftfahrergruppe veranstalteten Ballon - Wett¬
fahrt  nahmen 11 Ballone teil . Die Fahrt wurde als
beschränkte Wettfahrt von 4l4stündiger Dauer ansgefahren.
Rach bisher vorliegenden Meldungen sind die Ballone dies¬
seits imd jenseits der belgischen Grenze glatt gelandet.

Deutsche Ballonlandnng in Böhmen.
+  Hamburg . 27. April . Der Freiballon ü r -

ge -rmcister Mönckeberg"  des Hamburger Vereins
für Lnftschiffahrt stieg am SanrStag mit drei Insassen z«
einer Fernfahrt auf. Der Ballon nahm am Sonntag Vor¬
mittag um 9 Uhr in Nordböhmen bei Graslitz eine Zwi¬
schenlandung vor. Zwei der Insassen verließen den Bal¬
lon , während der dritte die Fahrt allein fortsetzte. Ueber
den weiteren Verbleib des Ballons liegen noch keine Nach¬
richten vor . <

Verfcbiedene».
Rhein - und Tannns -Klnb Wiesbaden . Die Dorde-

ratung der 5. Ha u p t w a n b e r n n g nach dem HnnSrüÄ
findet am morgigen Donnerstag im Klublokal statt.

Das Petersburger Schachturnier brachte in seinem
weiteren Verlauf dem deutschen Weltmeister Dr . LaSEer
einen schönen Erfolg , ba er den spielstarken Rnbinstetn nach
66 Zügen zn schlagen vermochte. Alechin siegte gegen Bern¬
stein und Dr . Tarrasch gegen den englischen Altmeister
Blackburne. An der Spitze deS Turniers stehen nnnmehr
Dr . Lasker, Alechin und Bernstein mit je 3 Punkten vor
Capablanca und Dr . Tarrasch mit je 2, Marshall , Janowski
und Niemzowitsch mit je 1K, Rnbinstetn und Blackburne
mit je 1 und GunSbcrg mit >4 Punkt.

Der heutigen Ausgabe unserer Zeittmg liegt ein Fahrplan
der Niederlüiidtzchen Dampfschifi-Nbederei bei. den wir unseren
Lesern zur geft. Beachtung empfehlen. 3824

In dieser Woche offeriere als besonders vorteilhaft
einen Posten TAILLEN - KLEIDER.

üeoE@» hochmoderne , Sose BBusenfassons in Seichten,
hellen und dunkele » Wollstoffen , vorwiegend Crepe

oder Cr&pe -Voile«

>
>

Preisei

S . GUTTMANN
^ tSPEZlALHAUä ßf  Î \MENT-KONFEKnQNW KLEIDERSTOFFE
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« AWWW.
Zer Slalferfiefu® ln den NMslmiden.

Wie gemeldet wird , begibt sich der Kaiser am 8. Mai
'über Kalmar nach Tiirkheim und von dort über die drei
Aehren nach Evanx , wo er einer Gebirgsübung beiwohnen
wirb . Am 11. Mai findet in Metz nach einem Vorbeimärsche
des Künigin -Jnfanterie -Regiments ein Frühstück im Offi-
zierskasino statt . Nach Besichtigung der Befestigungen
-nimmt der Kaiser dann im Generalkommando Wohnung.

Riikttesir des Prinzen nnd der Prinzessin ZeinriS.
Der Draht meldet aus Boulogne:  Prinz und Prin¬

zessin Heinrich sind gestern abend aus Südamerika an
Bord des transatlantischen Dampfers „Kap Trafalgar " an¬
gekommen . Sie wurden bei ihrer Ankunft vom deutschen
Konsul in Boulogne und dem deutschen Militärattache in
Paris , Freiherrn von Dibra , begrüßt.

Zle ALmntendesüldungsnorlage.
Ueber die Novelle zur Beamtenbesoldungsvorlage der

Reichsbeamten hatte der Reichsschatzsekretär gestern längere
Besprechungen mit den Führern sämtlicher Parteien . Hier¬
bei handelte es sich um die formelle Behandlung der Ange¬
legenheiten . Es wurde vereinbart , die Novelle in der Bud¬
getkommission in Angriff zu nehmen . Die Regierung und
die bürgerlichen Parteien erklärten den festen Willen , die
Besolbungsreform zu einem positiven Erfolge zu führen.
Ueber die materielle Frage wurde gestern nicht verhandelt.
Doch läßt die von beiden Seiten bekundete Absicht, die
durch die bekannten Kommisstonsbeschlüsse entstandenen
Gegensätze zu mäßigen , auf einen günstigen Abschluß der
Unterhandlungen hoffen.

Ins BeMven Kaiser Franz Zaiess.
Aus Wien  wird gemeldet : Die gestern über das Be¬

finden des Kaisers eingetroffenen Nachrichten lassen eine
weitere langsame Besserung im Befinden des Monarchen
erkennen . Das Befinden des hohen Patienten ist zwar
stationär , zeigt aber eine entschiedene Tendenz zur Besse¬
rung . Der Katarrh löst sich langsam , aber beständig . Gestern
Nachmittag unternahm der Kaiser einen längeren Spazier¬
gang in der Galerie des Schlosses und nahm um 7 lhtzr
abends mit gutem Appetit das Abendessen ein . Der Kaiser
empfing gestern den Erzherzog -Thronfolger Franz Fer¬
dinand , der eine halbe Stunde bei ihm verweilte , sowie auch
die beiden Flügeladjutanten.

Dreißig Familien MMos.
Aus Brüssel  meldet ein Telegramm : In Bastatogne

fn der Provinz Luxemburg zerstörte ein Brand 17 Häuser
und 21 Stallungen . Zwölf andere Häuser wurden so schwer
beschädigt, daß sie geräumt werden mußten . Dreißig Fa-

BBsvfrtnf!
Wegen Umbau u. Verlegung muss bis zum 15. Mai
geräumt sein , weshalb vom I. bis iS » W5a! alles

üililä riUliH
inilimitiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiimntiiiiiiuiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiii' iimiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiiiii

verkauft wird . Lieferung „auch nach auswärts “ frei.

Für Brautpaare günstigste Gelegenheit
solide Möbel zu Ausnahme - Preisen zu erhalten.

LMMMW - MUlM.
Bismarckring 19 WIESBADEN Bismarckring!3

948 8856

Carour Zalin -Praxis
Inhaber : 888, Wcä §391© 8°9 prakt. Dentist

Kirchgassa 44, 1. WIESBADEN. Kirchgasse 44, !-
Sprechstunden : von 8—12 und von 2—7 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz.

Zähne inkl . Kcuitschukplattan schon vonN!k. 2,—an.
Ganze Gebisse , 28 Zähne. Mk. 56.—an.

Anfertigung von Gaumenplatten in Gold, Silber und
Aluminium. (Grosse Vorzüge in Bezug auf Halt¬

barkeit und angenehmes Tragen .)
Spezialität: Gaumesiloser Ersatz.

Goldkronen und -Brücken, Stiftzähne, Porzellan¬
arbeiten. Regulierung schiefstehender Zähne,

Obturatoren etc . bei massigen Preisen.
Garantiere für alle Arbaiten, für guten Sitz , Halt¬

barkeit und vor allem naturgetreues Aussehen.
Mein Operationszimmer u. Laboratorium sind
der Neuzeit entsprechend mit allen modernen

Instrumenten versehen,
über 100 Dank- und Anerkennungsschreiben
die in meinem Wartezimmer aufliegen , sprechen
sich nur lobend aus über die schonende,
korrekte und preiswerte Behandlung und

stehen jedermann zur Einsicht offen.
Zahnziehen fast schmerzlos.

Plombierungen in Gold, Porzellan, Cement
und Am&lgan billig und preiswert . Wenden
Sie sieh vertrauensvoll nach meiner Praxis.
Der Versuch überzeugt und macht Sie zum
dankbaren Patienten . 3826

Milieu sind obdachlos. Der Schaden übersteigt eine Viertel»
Million.

Kein Ml!iMaö!nMmen der Trivle-Entenie.
Aus London  wird gemeldet : Sir Edward Grey ant¬

wortete gestern auf eine diesbezügliche Anfrage im Unter¬
haus , daß die Mächte der Triple -Er Lnte kein neues Mili¬
tärabkommen in letzter Zeit getroffen haben . Er erklärte
weiter , daß die Politik Englands,  seiner Rede vom
24. März 1618 entsprechend , frei von jeder Verpflich¬
tung auf dem Kontinent bleiben werbe.

Wefterberichh
uliilfch-—

Revolte In einer ZtMliMkolonie.
In der Sträfliugskolonie Aniane bei Montpellier in

Frankreich brach eine Revolte aus . 37 junge Sträflinge
griffen die Gendarmen und Aufseher au und vermochten
schließlich, ein Tor zu sprengen «nb die Flucht zu ergreifen.
In dem Städtchen Pnchabon plünderten die Sträflinge
mehrere Läden vollständig ans , ohne daß die erschreckte Be¬
völkerung es wagte , dagegen einznschreiten . — Hierz»
wird noch aus Montpellier  gemeldet : Die ansge-
brochenen Sträflinge zerstreuten sich über die ganze Um¬
gebung , vergewaltigten Frauen und plünder¬
ten.  Die Bewohner von Pnchabon habe« sich mit Geweh¬
re » bewaffnet und haben gemeinsam mit einem starken Po¬
lizeiaufgebot den Wald umstellt , in den sich die Sträflinge
geflüchtet habeit . Bis gestern abeud IN Uhr wurden 21
Flüchtlinge wieder eingefange « .

geuerfifirusift \m  Msen tion Gemm.
Aus Genna  wird gemeldet : Eine furchtbare Fencrs-

brnnst ist gestern im Hafen von Genua ausgevrochen . Der
Schaden beläuft sich auf mehr als 2 Mill . Lire . Die DockS
stehen fast alle in Flammen . Das Feuer konnte noch nicht
gelöscht werden . Ein französischer Kreuzer , der sich zufällig
im Hafen befand und mehrere andere Dampfer fremder
Nationalitäten leisteten bei den Rettungsarbeiten wertvolle
Dienste . Die Bevölkerung brachte Sen Rettungsmann¬
schaften begeisterte Ovationen dar.

Explosion ln einer MlenmM.
Aus Bcckley  in West-Virginia wird gemeldet , daß in¬

folge einer Explosion in der Neu -River -Kohlengrnbe 360
Arbeiter eingeschlosseu sind.

Protest gegen Die MoW-Eteuer.
Airs Buenos Aires  meldet man : Die Mehrzahl

aller Lebensmittel -Händler haben ihre Lokale geschloffen,
um gegen die Steuer auf alkoholische Getränke zu prote¬
stieren.

Am Samstag erhalten sämtliche Abonnenten
der „ Wiesbadener Neuesten Nachrichten" den

.st

2 k - y Mnans &
Gie.

3$_
lanugasse 31 — Taunusstr. 16.

f . Ansrensrlttser.

von der Wetterdienststelle Weilbueg.
Höchste Temperatur nach C.: -)-20 niedrigste Temperatur

Barometer : gestern 771.2 mm heute 765.5 nun-
Voraussichtliche Witterung für 88 . April-

Stoch meist

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

heiter und etwas wärmer,
Gewittererscheinungen.

RieberschlagSktösie feit gestern r
o Trier

doch verevrirf

Mtzenhausen
Schwarzenborn
Kassel .

Waffersiaudr Rheinpegel Eaub : gestern 2.62, »eure
Pegel: gestern 1.36, heute 1.34

30 - April Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Mondansgang
Monduntergau?

.- - — h j
Druck und Verlag : Wiesbadener VerlaaSanstakt G. m- "■

sDirektion : S c b. R i e d n c rl in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik nnd Letzte Drahtnachrichten:
Schneider:  siir den gesamten übrigen redaktioneucn

Carl Dietzel:  für den Reklame- und Instrateiiien
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

iohenloiie
laferflockan

sind für Gesunde und Kranke , Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
wohlschmeckend. Mur echt in Paketen

„mit der Schnitterin I"

Sommerfahrsilan 1914 kostenlos.

Äriißcäie ? Rat

tolöl 'Husöerföj

„Gnädige Frau , 'wenn Ihr Mann und die
Kinder gesund Weihen sollen , gehen Sie
ihnen ja keinen starken Kaffee zu trinken.
Misdien Säe den Bohnen

wegen- Aufgabe dieser
zu jedem annehmbaren
Kinderwagen, Klappwagen, Sitz- u.Lie» «̂ st
Sportwag -m, Leiterwagen. Fliegen^ / «Ä

Puppenwagen . Kiiiderpnlte , Kindcrsiüble, Kinöerbanr^ .cfM
möbel. Schlief!körbe, Handkoffer, strllvferdc. Ekel,
Festungen. Rest von Spiclwaren . Sportwagen früher 1° y
jetzt nur 5 Mk. vor Stück. ' "

fl. fllsxr, Dambachtal5, Telefon
Marcus SerÜ & Co

Gegründet 1629. Tel. 26

Weber ’s Feiges »- Kaffee

hei, das ist ein gesundes Getränk"

Bankhaus
WilläoäiiiKtrasa «* 38 . .

Seit 1873 kommanditiert vnn der Deutsüien Uereinsbank,
An- und Verkauf von V/erfpapleren , ~cn f

und Wechseln . ,\ ('rPvl ) ;! w'** » v »II» d'“£*%

Weber's Peigen-Kafree ist aus den besten
Feigen des Orients hergestellt, die be¬
sonders viel Traubeazudier enthalten,
bekanntlich eine knodien» und blutbil¬
dende Substanz. Weber's Faigen-Kaffee,
dem Kaffee beigemisdit, sdvwäAt die ner¬
venerregende Wirkung des Kaffees ab.

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

HeiPffisSfirä Stenge!
96 Seim fy asseSi __ _

Ksrder-
Aschherde

sind die besten.
MsöerlKge und Verlauf

zu Navrik-Prcisen:
3715

ML Frorath Nachf., 24 Kirthgasse 24.

Postscheckkonto

Frankfurt c.

Nr . 3923.

Die Kasse ist von der Königl. Regierung als « ü:
für die Spareinlagen hastetiui uie ij ujici , 4<>rT̂ .1
Regierungs -Vorschrift sicher angeleg t, ,̂ it
bin-*.- Tinrb tzi- fciiy'ftt  Viei 'i .'■..tfffder Kasse noch die Stadt
Vermögemund ihren gesamten

Zinsfuß sür Spareinlagen in jeder Höhe ') et
jähriger Kündigung 3 s/4°/o und L v,
Kündigung 4 °/0 mit Verziniuns

! \IVf \tirW

zahlungstage bis zum Rückzahlung
Rückzahlungen in jeder H>öhe in der Rege! sofort ^

Sparguty"
&4Strengste Geheimhaltung bezüglich. der

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Ran

brechung der Verzinsung und ohne > j .
für den Sparer . W 'Urtll

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u-
in dem nach dem neuesten Stande r
erbauten Tresor der Kaffe.

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59.
Geöffnet von8—121/* und3—5 Uhr.
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tu dir Ui» 61»".
Roman von Fr . Lehne.

M. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
» Eberhard zerstreute Ernis Bedenken , daß sie als
-Mbe unmöglich seine Verwandten um eine solche Zeit
Erfüllen könne,' sie wolle doch lieber ein Hotel aufsuchen,
z., »Die außergewöhnlichen Umstände entschuldigen auch
^ Außergewöhnliche dieses Schrittes . Ueberdtes wissen
»kine Verwandten , in welcher Verbindung ich mit Ihrer
ff * ' 'stand. Also Sie sind der Frau meines Vetters
£“c ganz Fremde ! Frau Irma ist eine kluge , gütige
N », säst wie Sophia , da dürfen Sie schon Vertrauen
°°n- Also kommen Sie . Die Herren werden uns

Metten . Unter so vieler militärischer Bedeckung brau-
Sie keine Angst zu haben , diesmal das Ziel zu ver-

n Er lachte, daß seine weißen Zähne blitzten , und in dem
u?°rhofften Glück, Eberhard getroffen zu haben , hatte Erni
iS ihr Mißgeschick vergessen. Sie plauderte mit ihrer
^Mren Munterkeit frisch drauf los . Eberhard war ganz
blickt von ihr.

Eberhard war ganz
»- U.I von ipr.

j. Aus dem reizenden Backfisch hatte sich eine noch reizen-
^ junge Dame entwickelt . Sie war etwas schlanker und
u°°kr geworden , und ihre Bewegungen hatten das Hastige,

„i MWime abgestreift , hatten an Grazie gewonnen.
,o„ Erni ihre frische Natürlichkeit eingebüßt hätte,

ohne
. . „ , .. . die so

von Annemaries Geziertheit und Koketterie

Es war ein wundervoller , warmer Sommerabend,
»î alö hatte man die zierliche Billa des Professors von

erreicht . Eberhard zog die Klingel , worauf eine
^ >a«ke Frauengestalt auf den Balkon trat und spähend

"«»terblickte.
"Ach bin es — Eberhard !"
"Ah, herzlich willkommen ! Und was führt Sic zu uns ?"
rEine große Bitte , Frau Irma !"

fön« r Diener hatte inzwischen das kunstvoll geschmiedete
Mentor geöffnet.

z>,,̂ ie Offiziere verabschiedeten sich jetzt von Erni , ibr gute
in, , wünschend. Einer , der Feuer gefangen hatle , ver-
jnMte sich nochmals , ihr die Hand küssend , und sagte : „ Ich
-»ch. zuversichtlich, mein gnädiges Fräulein , daß wir Sie
dieser Rückreise , die hoffentlich recht bald erfolgen wird,

Erni errötete vor Verlegenheit und vor Vergnügen
über diese Huldigung . _ , .

Das Herz klopfte ihr aber , als sie letzt Eberhard über
die kiesbestreuten Wege in bas Haus folgte . Es war doch
eine unwahrscheinlich romantische Situation , in der sie sich
befand . , , . ,

Wenn sie so etwas las , erfüllte es sie mit einem prickeln¬
den Schauer , aber in Wirklichkeit sah die Sache ooch
anders aus . t

Erni wartete im Salon , während Petersdorff Frau Pro-
feffor von Kühn über die Sachlage aufklärte , und sie um
ihren Beistand bat . „

Mit ausgestreckten Händen kam die liebenswürdige
Frau dem unerwarteten Gast entgegen.

„Natürlich , mein liebes Fräulein Markhoff , bleiben Sie
bei mir ! Wenn mein Vetter anders disponiert hätte , würde
ich ihm sehr böse geworden sein. Jetzt machen Sie es sich
ein wenig bequem . So . . ."

Sie half Erni beim Ablegen , die in dem hellgrauen
Alpakarock und der weichen, durchbrochenen Batistbluse , die
den Hals frei ließ , zum Anbeißen niedlich aussah.

Die natürliche Herzlichkeit der nicht mehr jungen Frau
Professor verscheuchte Ernis Befangenheit , sodaß sie in
drolliger Weise ihr Erlebnis erzählte.

„Wollen Sie mich für einen Augenblick entschuldigen,
Fräulein Markhoff ? Ich möchte für ein Glas Tee sorgen
und einige Anordnungen treffen ."

Die kluge Frau wollte Erni Gelegenheit geben , sich
gegen Eberhard , mit dem sie doch einst in einem so nahen
verwandtschaftlichen Verhältnis gestanden hatte , auszuspre¬
chen. Außerdem hatte Eberhard sie extra gebeten , sie möge
ihn mit dem jungen Mädchen eine kleine Weile allein
lagen . Er war begierig , den Grund zu erfahren , weshalb
Erni „durchgebrannt " war , wie sie ja selbst cingcstanden
hatte.

Und Sophia in München ? Was tat sie da? Er hatte
sie nicht vergessen können . In steter Dankbarkeit gedachte er
ihrer . Die Schwierigkeiten , die das Haus Markhoff durch-
zumachcn gehabt hatte , waren ihm auch in seiner neuen
Garnison nicht unbekannt geblieben . .

Arno von Salten hatte ihm in einem von Bitterkeit
strotzenden Schreiben genug mitgeteilt , um ihn , Eberhard,
erkennen zu lassen, daß Sophia ihm damals nicht zuviel
gesagt hatte . Bon Herzen war er froh gewesen , daß die
kritische Geschäftslage sich doch noch zum Guten gewendet
halte . Daß Felir das Regiment gewechselt batte , mußte er

irnr -"™ 7“™,J(pwim,l.'v‘(rj«i1 t̂ maw;r̂ rr}7.7J ..

ebenfalls , nur ivaö aus Sophia geworden war , war ihm
unbekannt geblieben . . , .

Er hatte den Brief Saltens nicht beantwortet , da er
sich über die darin enthaltenen versteckten Anspielungen
sehr geärgert hatte . Arno schien anzunehmen , _?er
Grund zu seiner Entlobung in der schlechten Markhosffchen
Geschäftslage zu suchen sei. nr  .

„Nun beichten Sie aber , Ern : , von Anfang an , weshalb
Sie eigentlich durchbrennen wollten, " begann Eberhard.

Mit Wohlgefallen ruhten seine Augen auf seinem reizen-
den Gegenüber , und das -warme Gefühl , das er Erni stet,
cntgegengebracht hatte , verstärkte sich. .

„Wie lange haben wir uns nun nicht gesehen?
„Zwei Jahre sind es her , Eberhard ! Ach, die waren nicht

schön!" seufzte sic. Ihre großen Blauaugcn iahen ihn davet
so klar und unschuldig an , daß er unwillkürlich nach ihrer
Hand griff . , , ^ „

„Ja , warum nicht, kleine Erm ?" fragte er teilnehmend.
„Erzählen Sie mir offen alles ! Ich habe beinahe e:n Recht
darauf , zu wissen, was Sic bekümmert , denn daßnicht  zu
Ihrer Familie gehöre , ist doch nicht meine Schuld.

„Sic wissen jedenfalls , was Papa und Robert tn der
Fabrik haben durchmachen muffen . Sophia hat immer schon
gesagt, Mama und Annemarie sollten doch nichr gar ,o viel
Geld ansgcben , aber sie hörten nicht darau :, und da haben
sie sich alle Tage gezankt," erzählte Erni in ihrer un¬
geschminkten Art . „Und als Sophia dann einmal nach Hau e
kam und sagte, sie hätte ihre Verlobung mit Ihnen gelost,
da, da — nun , Mama und Annemarie waren da sehr böse.

Ein Schatten glitt über sein Gesichts er bewegte ab-
wehrend die Hand.

„Ich kann mir das denken," murmelte er.
„Aber Sophia sagte, wo wir doch nicht mehr so viel

Geld hätten , könnte sie doch keinen Ulanenleutnant heiraten,
und dann hätte sie eine — Jugendliebe, " setzte Erni Zögernd
und leise hinzu.

„Ja . Erni , ich weiß darum . r
„Ich muß Ihnen doch alles,der Reihe ",-ich erzählen

Eberhard ! Jetzt kommt die Hauptsache . Nachdem nun
Sophia unseren Umzug in die neue Wohnung geleitet
hatte — Papas Villa und das Auto hat doch Robert verkauft,
da sagte sie, sie wolle fort , sie wolle Schneiderin werden.

„Schneiderin ?" Erschreckt sprang Eberhard auf . „Sophia
Schneiderin ?" Er schüttelte den Kopf. „Was für e:ne
absurde Idee !"

lFortsetznng folgt .I

toJ &ttRit , 28. April . Trotz der im ganzen festen New-
Tendenz nnb höheren Kupfcrpreisen verfiel die

beute erneut der Schwäche: der Cauaba Rückgang
bei Eröffnung , auf dem Montanmarkt waren alle
niedriger angcboten und auch einzelne Banken,

K Wt und Schiffahrtsaktien notierten unter gestern.
I,̂ °ings war die Haltung auf diesen Gebieten von An-

keine einheitliche , indem Creditaktien % , Nordd.
Vw°. ,% Proz . höher einsetzten und auch im weiteren Ber-

T ® te  Besserung behaupteten.
Si ie  auf dem Montanmarkt mäßig abgeschivächte Ten-

verschärfte sich zur Flauheit , als in Bergwerken um-
solche Abgaben — wie eS heißt Exekutionen für eine

tynLi Pforzheimer Bankfirma — erfolgten und ins-
tẑ °ere oSerfchlcsifche Werte stark wichen. Kattowitzer
6«j,,En in kurzer Zeit um sieben Prozent geworfen und
stg-^ En nach zwei Prozent Erholung noch 7 Prozent nieb-
itzx-IZls gestern . Lanrahütte und Hohenlohe verloren je
»ttzE ^aäent . Ebensoviel und darüber büßten auch Phönix
tat Rutsch-Luxemburger ein . Die übrigen Märkte wur-
'«» von dieser Flauheit kaum betroffen : nur in Edi-
st» »» Angebot bemerkbar , Banken konnten sich behaup-
»ttt°. "̂ d Schiffahrtsaktien erzielten sogar Besserungen
»ixx̂ Führung vom Nordd . Lloyd . Canada . anfangs etwa

Dozent matter , holten später einen Teil ihres Ber¬
ner ,^ wieder ein . Erneute Nachfrage zeigte sich für Gr.

Straßenbahn . Schantungbahn unverändert , Lom-

wurde die Haltung im ganzen wieder eine
—jere. Der Kassamarkt war nicht einheitlich . Pri-

1 ° nt  Ys höher , 214  Prozent.
<v Frankkurter Abcnbbörse.

jbt 28. April . Im Einklang mit besseren Kur-
börse und befestigten Newyorker Anfangsnotie-

rungen verkehrte die Abevdbörie in etwas besserer Haltung.
Montanwerte und SchiffahrtSaktien weifen kleinere Kurs-
besierungen auf . Am Kassamarkte wurden Daimler 2 Proz .,
Schuhfabr . Wessels 1 Proz . höher bezahlt.

Landwirtschaft.
Handelspolitischer Ausschuß des Deutschen Landwirtschafts¬

rats.
Der deutsche Landwtrtschastsrat hat nach einer uns zu¬

gegangenen Mitteilung in seiner letzten Plenarversamm¬
lung einen Handelspolitischen Ausschuß mit drei Unter¬
ausschüssen gebildet . Die Unterausschüsse treten bereits im
Mai dieses Jahres zusammen . Die beiden ersten in Berlin,
der dritte in Wiesbaden . Zn den Sitzungen sind auch die
Verbände des Wein -- Ob st - und Gemüsebaus
geladen worden , die zum teil bereits Stellung zur Neu¬
regelung der Handelsverträge genommen haben . Die Ar¬
beiten der Ausschüsse sollen so beschleunigt werden , daß der
Ständige Ausschuß des Deutschen Landwirtschaftsrats schon
in seiner Sommersitzung Ende Juni in Koblenz über die
Anträge verhandeln kann.

Weinzeitung.
Weinversteigeruugen.

E . Bad Dürkheim , 27. April . Herr Weingutsbesitzer
Heinrich Deitzler  hier , ließ heute im Saale der Brauerei
Werner etwa 84 000 Liter 1909er, Iler , 12er und 18er Wciß-
und Rotweine versteigern . Bei überaus großem Besuche
nahm diese Versteigerung einen sehr guten Verlauf . Na¬
mentlich war bet den 1811er schönen Gewächsen die Kauf¬
lust eine sehr rege und wurden hierfür sehr gute Preise
gezahlt . Von 16 Nummern wurden 15 abgegeben und für
je 1000 Liter erzielt : A. Weißweine . 1911 et : Dürkheimer
Feuerberg mit Riesling 74», öo. Spielberg mit Hochbenu
880, 1811er: Dürkheimer Geierspiel 1100, bo. Feuerberg mit
Riesling 1390, do. Gerth und Gölzmauer 1600, dv. Benn
und Schlammberg 1460, do. Spielberg und Hochbenu 2220,
do. Spielberg 1600, öo. Feuerberg Gewürztraminer 2110,

do. Feuerverg Riesling 1620, 1913er: Durkhenner Feuer-
berg mit Riesling 650, do. Gerth und Gölzmauer 610, 60.
Spielberg und Benn 690. B. Portugieser . 1913er: Dürk¬
heimer gezuckert 890, 380.

Fachliteratur.
— Adreßbuch der Direktoren und Aufsichtsräte , Jahr«

gaug 1811. Die neue Jahresausgabe dieses in wertesten
Kreisen bekannten Werkes ist soeben wieder im Berlage der
Finanzverlags -Gesellschaft. m. b. H., Berlin C. 2, Neue Fried-
richstrnße 47, erschienen . Trotz der bedeutenden Erweiterung,
die das Buch auch in diesem Jahre wieder ersahren hat , ist
der alte , gewohnte Breis von l2 M . beibehalten worden.
Der stetig wachsende Umfang spiegelt gleichzeitig die enorme
Entwicklung wieder , die in unserem Börsenleben :n den
letzten Jahrzehnten stattgefunden hat . Als das Adreßbuch
der Direktoren und Aufstchtsräte zum erstenmal erschien,
umfaßte es 296 Druckseiten . Der Umfang des jetzt er¬
schienenen Jahrgangs 1914 beträgt 1328 Druckseiten . Frei¬
lich brachte das Buch in den ersten Jahren seines Er¬
scheinens nur die Namen und Adressen derjenigen Per¬
sonen . Me den Verwaltungen von Gesellschaften angehoren,
die an der Berliner Börse notiert werden , während nun¬
mehr alle Unternehntüngen berücksichtigt werden , welche
deutsche Börsen überhaupt interessieren : daS Buch enthält
also die Namen und Adressen aller Direktoren und
AufiichtSräte  derjenigen Gesellschaften, deren Werte
an den Börsen von Berlin , Frankfurt , Hamburg . Breslau,
Dresden , Düsseldorf , Essen, Hannover , Köln , Königsberg,
Leipzig , Magdeburg , München und Stettin offiziell notiert
werden.

Marktberichte.
Spargelmarkt.

--- Nreder -Jngclhcim , 27. April . Spargel 1. Sorte 16
bis 58 M ., 2. 20- 30 M ., Rhabarber 6—7 M . der Zentner.

— Heideshcirn , 27. April . Spargel 1. Sorte 45—60 M .,
2. 20—30 M . der Zentner . _ _
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Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Virreche : Serwutz , Ihr Kumbärn ! Watz glotzt ihr
mich so aa ' wie e Kuh e nei Scheiertor ? Ich bin merr
nix Urechtes bewußt , ich Hab noch nit gestohle, noch niemand
umgebrocht , noch kaa Eh ' verbroche , aach Hab ich noch nie-
mols uff Grund gefälschter Zeignisse unn Empfehlunge
enn Borjemaasterposte ohne juristische Vorkenntnisse eige-
nomme . Also seid so gut unn leht eier misttraurig
Phisionomie ab, nix kann aam mieh fuxe als wann merr
Aaner so iwerzwerg vorkimmt , wie ihr zwaa merr 's bei
meim Komme gedaa ' habt . Also gure beisamme unn jetzt
kanns so langsam loosgeh ! Christian schick merr emol de
Wertt , ich Hab noch e Birn mit emm ze scheele mit dem
Himmelhergottsakrement , ohne ze fluche!

Wertt:  Empfehl mich de Herrschafte , womit kann ich
diene ? Vielleicht frische Gonseheimer Sparjel gefällig,
Kerle so dick unn lang wie e Meerettigstang , dezu prima
Hausmacher Schinke von meiner Wutz ? Wieviel darf ich auf
Ihr wertes Konto bestellen?

Virreche:  De reinst Gedankcleser , unser Wertt , grad
wollt ich enn emol interpelliern , was er Gures hält , wxil
merr deß Nachtesse heit Owend dehaam gar nit geschm.eckt
bott , mei Alt hat nämlich Dickmilch mit Qnellkartoffcl unn
do giehn ich nit gern draa , weil sich Dickmilch unn Aeppel-
wei innerlich so vertraa ' wie Katz unn Hund äußerlich ; also
Wertt schick emol vor uns drei so enn Vertelzentner
Soorjcl mit Buttersooß unn so enn halwc Schinke , merr
werrn schon demit fertig werrn bis uff die Nagelprob.
Hernooch kenne merr aach besser parlamentiern , dann wann
de Minister des Innern , unser werter Mage , nit ganz unn
voll zefriöde gestellt is kann kaa Gemietlichkeit gedeihe.

Hannphilipp:  No , merr wolle derr kaan Korb
gewe Virre , nun dich bei deiner interessant Arweit nooch
Gebiehr unnerstizzc . Awer du hast vorhin ebbes falle lasse
non dem famose Borjemaaster Thormann alias Alexander;
der is jo fast dem Keepenickcr Hauptmann noch iwcr ; awer
saat merr emol , wie iß des dann meeglich in unserm prei-
ftsche Staat , wo doch jedermann mindestens zehmol in alle
meegliche Bicher verewigt iß unn er noch kann Darm im
Leib hott , den die Veheerde nit kennt , daß er unner siewe
hunnerd Bewerwer als de Beste errausgesucht werd , trotz¬
dem sei ganze Zertifikate gefälscht sinn ? Grad so gut kennt
ich mich alS Borjemaaster nooch Buxtehude melde , wann
ich mei Zeugnisse vum Gymnasium in Enschehah' beifiege
däht . Awer ebbes Gures hott die Geschicht doch, in Zukunft
werd su e Bollerizje nit mehr vorkumme kenne, die Prie-
fungskommissione werrn in ihrn Erkundigunge peinlich
genau sei! Ja , wenn e Nachtwächter oder e Säuhert eige¬

stellt werd , bann sieht merr sich su enn Mann genauer aa;
awer wann Aaner batzig unn keck ufffteiht unn imponiert,
dann hott er des Spiel gewönne.

S cho r s ch: Es moog emol sei, wie eS will , e Dumm-
kvpp war der Pseudoborjemaaster nit , unn er hott aach
seiner Gemaa bewise , deß merr ohne kum laude nach e ganz
Sichtiger Kerl sei kann . Unn wann er nit su dabbich gewese
war , sich mit seiner Dulzinäa ze iwerwerfe , wär er heit
noch uff seim Poste ; awer wo Weiwer im Spiel sinn , üo is
gewehnlich de Deiwel loos ; am ganze Unheil in de Welt
hunn die Weibsleit de Löweaanteil ; unn wann se noch so
zart unn liewevoll sei wolle , so hawe se doch mit herzlich
wenig Ausnahme mit dem Deiwel studiert!

Virreche:  Geh merr mit dene arme Weiwer nit so
grob um , die Männer sinn aach nit all so wie se sei solle;
unn du bist aach kaa Ausnahm , liewer Schorsch. Awer
lasse merr des Tema falle unn schwezze was annerschter.
Also die Mexikaner unn die Union stehn uff dem Kriegs¬
fuß unn der Präsident Huerta hott sich mit seine Kumbane
Scheneral Willa unn Cabansa vereinigt , um de Nord-
amerikaner ze zeige, deß se doch aanig sei kenne. Es sinn
aach schon e paar Duzend Männer hiewe unn driwe gefalle;
sämtliche Schiffe unn Flieger sinn mobil ; no bo kann jo
jetzt mit Hochdruck gekriegt werrn , unn hoffentlich giehts
nit gar su mörderisch zu.

Mittwoch, 29. April lg j, ;
Maß nitzt do Fir « kEso unscheniert springe se druff,

unn Radnummer ? Gar nix!
Virreche:  Am Sunndag Hab' ich mit, .1 - „ , — meine

Futztur uff de Schläferskopp gemacht, unn bin die ©Ci
~ *" • ' •" " ' r.nmtteiic 'lam Ferschterheisje hinner Klarenthal an de Fasanerie,-

neiem Schitzehaus entlang ; awer mei Lebdag giehn 1“W
mieh bei su emm stawige Wetter den Weg. Alle
kam e Herrschaftsschäs oder gewehnlicher Kutscher tiß I
doher , unn die Leit mutzte jedesmol ncwe in de Wali °-iW
uff die Wiese flichte, deß se nit verstrickt worrn
Stab unn deß die Sunndagsklaader nit verujenieu ^ Isworre . Ich maane doch, des Stadtbauamt kennt ufs
verkehrsreiche Wege enn Gießwage c paarmal hin
fahr lasse oder so zeh Meter seitlich im Wald enn s~ ~ H Laaalehe . Do wär doch de ganze Unmus verbei ; die Leit H tq
geschennt, unn gemaant , wann deß Renne in Erwenu « ^ »
do däht uff de geplästert Schossee mieh Wasser verblNs. ^werrn wie neetia . Z!ck wärrn dock, emol mtf irmVrttl V11 k.werrn wie neetig . Ich wärrn doch emol mit unser«
sprengrat schwezze. . s

Hannphilipp:  Virre , du host recht! Am El»
merr schaffe uns so enn klaane ausranschierte ZeppE , »
unn fahrn dorch die Luft ! Die Lanöstrooße unn DE
weg kann merr nit mieh gieh' , de Verkehr mit dem w.lsz:

Hannvhilipp:  Ich maane als , merr lofse se ruhig
sich auscnannersetze . Zudem will de Exprästöent Roosevelt
sei Forschungsreis unnerbreche , unn wann der mit seiner
Kovalleriebrigade aagerannt kimmt , dann laafe die Mexi¬
kaner schneller wie die Franzose in achtzehunnerdsiebzig . Do
werrn alle Johr fast im Haag mit große Unkoste Friedens-
verhandlungc abgehalle , unn kaa Mensch kimmert sich um
die Abmachunge . So lange die Welt besteht unn noch besteh
werd , bleibt de Krieg e notwennig Jbel . Wo solle dann aach
die ville Mensche hin ? Unn doch bin ich froh , deß merr hie
nix devon spiern ! Do war 's anno sechsunnsechzig in de
Schlacht vunn Zorn doch nit su gefährlich wie ewe ; wie
merr de erschte Preiß geseh' hawe , sinn merr geloffe wie
noch nie . Vor watz soll merr sich in Gefahr vegewe?

Lästige Haare
an Händen und Armen,

Damenbart SSSSS ’ÄI
•inlgen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatorium.
Wird nar mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt
io Ist durchaus haltbar und greift die
.gHaut nicht«n. fltCOnM.1.25.

Nur echt mit Firma:
(ick Schobert ft Co. Q.u .b.H. Woinböhla
Dtpot*  i

Orogarie Slebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr. 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otio Lille, Moritzstr. 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg. 11.
Uiktoria-Apotheke. Rheinstr. 45.
Drog. Machenhelmer. Bismarder.1.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr.-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr. 101.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drog. W.Geipel, Bieichstrassel9.
Drog. ].  Minor, Sch walbach.Str 49
Drog. C. Portzeh!, Rheinstr . 67.
Drog. J.Roos Nf.,Wagemannstr.5.
Drog. R. Sauter, Oranienstr . 50.
Drog. Ist Sperling, Moritzstr . 24.
Drog. fh.WschsmuSh,Emser str.64
Drog. G.Witze!, Michelsborg . 13.

u>iiTmuiH»ininmi»imTifiiiiiviniitiuiTr8

3 ê^ enpferd-|
Seife !

.Schorsch:  Loßt merr mei Ruh ! Ich studiern mei Zei¬
tung unn kimmern mich um annere Sache , die nit su weit
eweck lieje . So lest merr ewe so vill vunn Mansardecibrich
hier unn von Fahrraddiebstähl ! Die Herren Spitzbuwe
kriehe es jo aach so beguem gemacht; vor watz brauche die
Dienstmädcher ihr Juwele unn Sparkassebicher , baar Geld
unn Uhrncher im Koffer uffzehewe ? Warum öuhn se die
Sache nit sicherer unnervringe ? Unn erscht die Fahrrctö-
gauner ! Kaan Hausborsch unn Mensch fällt 's ei, sei Fahr¬
rad ze sichern. Vor jedem Haus unn Geschäft steht merr
die Räder steh' ; se lade fermlich die Kunne dezu ei, sich
druff ze setze, nnn heidi , geht 's los . Merr guckt io alsemol
mit zn nnn maant , sn e Kerl hätt deß greeßte Recht dezn,

unn fahrn dorch die Luft ! Die Lanöstrooße unn DiA
>cm f:  .

merk nnn Autos hott zu vill iwerhand genumme . Was , '
dene Leit draa , die in sn emm Ding sitze unn ni
Strooßcstaab belästigt werrn , wann die Fußgänger se
winsche, wo de Pesfer wächst, nun noch weiter ! Die reu
Ungehcier von Autos gibt 's heitzedag . Betracht eim ,,, ^
emol die blooe Autos , die noch Schlangebad usw. lnss- ^
her gehn ! Es kimmt noch su weit , deß se mit zwaa , dre>x z
hängewage fahrn wie die Kraftantos vun de Meenzer ^ >
branerei . Wann die dorch die Strooße fahrn , zitier«
Heiser nnn in de Stuwe wackele die Borzellanfigur «.̂
dem Wcrtikow Nerve mutz merr ewe hawe , so dick« ^
Zimmermannshoor ! . k,

Schorsch : Habt err eich aach bei de nei städtisö «
Millione -Aaleih beteiligt ? Wer do grab Botze iwrig .. ^
konnte e gut Geschäft mache, nnn die Stadt schneid t
noch besser ab wie annern Stadt , wo de Kurs e gani>

Ich vor mei Daal Hab' merr vor e kMjzion niedriger war . _ _ _
dausend Mark Obligazione gesichert. Immer noch
wie Hvpothekcher! Jtj,

Virreche:  Do schwezzt merr nit gern denn««', j »
»'OrtpfipHi' fSf»8 j.|«Ssinn eigene Aagelegeheite des Empfängers!

was merr nit loffe kann . Awer die Stadt iß merr ?" ^
sicherer wie mancher Hansagrarier . der vor lauter Ele«^ ^

kaan Zappe streiche. Mei Bamett iß wege de DickM̂ i

Haisfe nit mieh verbntze kann! Awer es werd doch ^
sam Zeit : die Ulir rieft immer weiter vor, unn heitm
inte so e bittre kitzkich. Kumm , Christian , hol der dei ^ ^
nnn als Anerkennung vor bei prompt Bedienung ' "Iß ^
derr morse Middag enn große Strauß Negelcher hole. »
gure beisamme ! ^  >

. .. — \

rahrrad -Beparatnrrn
aller Systeme schnell nnd billlc
Gehren hte RSder stets am Lager.

Decket"
Dentsrhe fi rasstlifntn-StsfllsM

Wieshmlen 3700
NenMS' S ?6, Erbe Marktstr.

Blan -Weistev jft %
/ \ ArleMies/ \
nie die Farbe verlierend, billiast
waagon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel —Spedition
Kozrflsntt & Co . ,
Mauritittssttwste 5.

219.3 Televlwn 32.

RafeMeiche.

i « unn 20. Mai er

Königsberrjer

o -,er ^ ‘ose
* ä 1 Mk ..

11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfg.

extra, empfiehlttofflolllTÄ'? 'Kantstr . 2,
sowie hier Carl Cassel,

Rud. Stassen.

45 i die ostpr . Pferde

verloren
silb. Dam.-Uhr lAndenkenj von
Ringk.—Bertramsir . Geg. Bel.
abzug. Rbeing. Str . 9, 3. r . Mw

Ü
99 HTiedierläiidi [er - l ^ ampfschIflahrt-

AitS 7.ng an » dem Personcnt* f
Fahrpreise ab von Biebrich

Einfache Reise Hin-n.

Coblenz
Bonn

JJ KölnRotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7 50

14.50
36.20
29.90

Vorka;.
2.40
4.30
5.—
9.50

23 —

Salon
6.-

10.20
12 .-

SS

62.25
54.10

3g|

Hervorragende Restaurationsbetriebe. Sdilafkabinen (2 Betten ) Biebricb-K0^ , ^

Wodientags

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
_ I Schnelltahrt täglich

C blS  i 8 . 3 » bis Köln
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam I Anschlllss tnKain an das

Anschluss nach London nnd Hntl täglich | 6.20 Boot, weiter nach
ausser Sonntags | Rotterd., Londonu. Hnll

dam M. 10.—. Köln-Rotterdam
85 Pfg . pro Bett extra.
Voranshestellnng erforderlich.
nur Sonn- n-Fciirtüfi

1.35 bis
St . Goarshausen

und zurück

Schnotlfafir«
8.SS

%

bis

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Bon jetzt ab kann wieder I
gebleicht werden. Abholenn. |
Bring ,m.Fubrw a.Wunsch,
Wasch- und Blatt - Anstalt |

s8;6 !

Fast tt. Fahrrad nt. Frrilanf
bist, zu verk. Grüntbaler . Ecke
Walram - u. Wellritzstratze.

die beftc Lilleamildi ' Selfe •
für tö rte, welfcc Haut und bien- ;
dend fehönen Teint Stöck 50 Pfg. ;
Ferner mechl „ Dadä -Crearo"
roic und fpröde Haut welb und •
tommcfwelch. Tube 50 Pfg- bei •

3 Kostüme, schicke Modelle.
Nekl. halb. s. b. zu vk. Damen¬
schneider Alt, Htrschgr. 14. M2i

Bertramsir . 4,  3 . r „ 2 möbl.
Zimmer zu 20 und 24 Mark
zu vermieten. M22

wichtig für Erfinder Kredit auch nach auswärts«

ist es zu wissen, dass die zahlreich auttauckienben Angebote, die
Berwertnng von Ersindimaen oder den sogenannten »Ausbau von
Neubeiten" betrefsend, zum Teil nichts anderes als Scheinangebote
sind, deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur
Nacksnchnng hochzubezahlenderSchutzrechte von sehr zweifelhaftem
Werte zu veranlassen, während soäter die Verwertiingsübei-
nabme direkt abgelehnt oder eine käst unfruchtbare Sckein-
vcrwertunn etnneleitet wird. Für die bekannten buchmäßig
herausgesandten Ersinbungsorobleme gilt das Vorgesagte gleich¬
falls . Ausführliches hierüber durch Patent - und Teckn, Büro
Conrad Köchling, Mainz. Balinbofstr. ?. Tel. 2754. Mitglied des
„Deutscher Schutzverband für geistiges Eigentum". Rat und Aus¬
kunft soivie Broschüre kostenlos. 87/0

Auf Kredit!
Einzelne Stücke von

5.—Mark Anzahlung aI1,|
Ganze Einrächtunfl *^mit kleinster AnzahW“»-

liftöbel - und
Warenhaus

J.Woif
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Donnerstag , den 30. April er.» vormittags 9‘A «. nachm . 214 Uhr
beginnend in der Villa

4U

Moritzstrastc 64, 1 Zimmer . !
Kücheu. Keller zu verm.

Perd. Alexi, Michelsberg 9,
Otio Lilie, Moritzstr. 12,
R. Petermann, Kirchgasse 20,
W.Machenheimer,Bismarckrg. 1,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Reinhard Gölte!, Michelsberg 23,
Louis Kimmel, Nerostr
A. Cratz, Langgasse 29, J?
Rieh. Seib, Rheinstr. 82,
F. Altsiätter Wwe, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr 13,
Ernst Kocks. Sedanplatz 1,
H. Roos Nacht.. Wagemannstr 5,
in Niedernhausen: Friede. Stroh.

Garfetitiies
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

EvsrcSean -Dauer -Wäsche,
zu haben nur bei G. Scappim,
4056 Michelsberg 2. 3294

Neubau einez Schweineftalles
nebst Schlachthaus und Geräte¬
schuppen auf dem Gekonomieho?
fWachholderhos) der randes -heil-

und vsiegeanstalt Eichberg.

Ser&iiipig.
Die Ansführunz der Erd -,

Maurer », Aspb st-, Staker -,
Schmiede- und Eisenorbeitcn ist
in einem Los zn vergeben.

Die Zeichnnnqen liegen
während der Bürvstnnden im
Landeshaus , Zimmer 58, zur
Einsicht auf, woscihst auch An-
gebotsfermulare zum Betrage
von 1 Mark , solange der Vor¬
rat reich!, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehen b,S -
Samstag, den9. Mai d. Z.

vormittags ff Uhr
an den Unterzeichneten, Landcs-
haus Zimmer Nr . 57, einzu»
reichen, woselbst die Oeffnung
der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter stattfindet.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. 2'pril 1914.

Der Laitdesbanmcifter
V176 Müller.

Nr. 17 Mmzer Slrche Nr. 17, !.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Flügel v. Beckstein , E : cke n - E stz i m m e r --E i n -
richtung,  best , ans : Büfett . Servante , Ansziehtisch,
und 12 Nobrstlihle. Malta». «. Nustb,-Betten mit Rostbaar-
matratzcn. Mabag.-Wasch- n. and. Kommoden. Wasch- und
Nackttische. Malsgg.,Spicgelschrank, Eicken, Nustb. und lack.
Kleider- und Wäscheschränke. Nustb.-CHisfoniere, eis. Geld-
schrank, gr. Mabag.-Serren -Schreibtifch m. Aufsatz. Mabag.-
D.-Schreibtisch, Mahgg.-Schreibsekrciär mit Bronzebcsthl.,
Rnstb., Mahag. u. Eicken-Bücher- u. Aktenickränke. grostc
Eicken-Bückerregalc. div. Büchergestelle. Salongarmturen.
Sofas , Chaisclongnes, Polster- und andere Sesicl, Büfett
m. Marmorvlatte . Eicken-Ausziehtisch, runde , ovale. Viereck.
Nirw-, Spiel - und andere Tische. Stühle , großer Goldsmeael,
Toil .- und andere Sviegel . Npabgq.-Trttmean . Staffelet,
Etageren . Wandbretter . Bronze-Pendssle m. Kandelaber.
Emvire-Pendüle. Bronze. Nitw- u. Dekorationsgeaenständc.
Waffen. Teppiche, Treppenläufer m. Mefsspgstgvgen. Gar¬
dinen. Bronze-, Kerzen- tt. Gaslüstcr . Wandkandelaber.
Badewanne m. Gasbadeofen. Kestndeztmmermöbel. Obst¬
gestell. Obströster, Fabrrad . Vogelkäfige. Kücken- und Vor-
ratssckränke. Eisschränke. Kücken- n. Kackgesthirr. Wasch¬
bütten., 2 eis. Weinsckränke. Gartenmöbel nnd vieles mehr

frctnüll!» meistbietend gegen Barzahlung.
Besicktianng am Versteigeritnastage. 75/9

Friedrichst !*.

Kinderwape 11’
Kleinste Abzahlung

Damen - Konfektion — Kleiderstoffe — Gard*11
Vitragen — Federbetten — Teppiche . ==

WS  Sinei in Melf rtcl»
Telefon 2941-

Anktionaior und larotor .
SchwalbacherStraße 25.

im Wlesbaden.
Gestorben' ^

Am 26. April : Ehefrau Elise Schulte, geb. Rubel, 68 I . Tüncher Lud¬
wig Wayand, 6g F. Erna AlteuHeimer, 1 I . — Am 27. April: MbbelHünd-
ler Bernhard Schmiit, 70 I.

Reelle Bedienung!

Midie teM
Verdingung. Hit WMDie inneren Tünchcrarbeitcn — Los 1—12

senmsncnüau sollen im Wege der öffentlichen Äussck̂ ^düngen werden. Vcrdingungsunterlage » und Zeickow' . ,̂acl'
während der Vormittagsbienststunden im Bcrwalck̂ .j,sÄ^
Friedrichstraße 13. Zimmer Nr . 11, eiiigesclien, die
lagen einschlicstlich Zeichnungen auch von dort sogen,
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1.50 Ji  bezogen pevf
schlosiene und init der Aufschriit „H. A. 6 Los
Angebote sind, spätestens bis Samstag , den 2. gd  Ä,
mittags 9A  Uhr . Hierher einzureichen. Zitschlagsfrist̂ ba>E

Wiesbaden. 24. Avril 1914. tädttsches

Winkeleise''^ ÄDie Herstellung nnd Anbringung von Winkelc'U tftJMu
Los 1 lind 2 — für den Musenmsncubau soll im Welle
lichcn Ausschreibung verdungen werden. Verdingnn^ ^eenkönnen während der Vorinittagsdienststuiibcii im- - .. . . . . . _ „_iststunden tm
gcbändc Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 11, einge>eL ,̂E il

en werden. ®era»ffr
‘ versehene
!, vormittag

Städtisches

gebotsunterlagen auch von dort bezogen
mit der Aufschrift „H. A. 7 Los . . versehene "7» v»' ,
spätestens bis Frcitag . den 8. Mai 1914, vormittatzs 1 ^
her einzureichen. Znschlagsfrist: 30 Taae.

Wiesbaden. 28. Avril 1914.
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NohnunB-Anjeiger der Wiedbodenr Reueste Ruchrtchteu
5 " vermieten

^ ^ ^ rimmer.
w>!' » 41. 4.3hn .-« !ofm.
&m  dj ? ubebör auf fof. su Sernt.
‘̂ ^ Sqgeattfi Str . 2. 2. 12022

Zim mer , msm

?IiSJj5W *i Mb .. 8-8 ^ 8,
fisWj zn vermieten. n —■
3 &?> »*. 16’ 2., &—4 Z. f.

Wohnungen.
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_ ; 26.

U 9«. « VS., schöne
li »K '!-d«. Keller fof. , u
r« i . Stockl. i»>«
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11907
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ogl iv B L ? erm. Preis 420.
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billig.
Küche fof.
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Strabe 109.
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Htb.. 2 Z.. K. n.
Er . 107.  Pt. 12127
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^rbauSPart . 12075

oT, 2-8 -23. Dachst.
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98. Mtb. u. S.
>Küche. K. fof
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-in verm . 12091

Dachw. v. 2 8 . in
"°rm. Näb. 1 St.

12929

' Stb.. 2-Zim.-
vermieten. 12015
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11826
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12035
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1 sofort inl . 11797
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Rbeing. Str . 17. Htb . 2 3 . itjt.
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RSderstr. 87. Dach. 8 3 .. ß ..

SeSmrftratze 8. SH*
e er . Manfarben -Wobn.
Immer und Küche,

fSSNi
r 8i
fof. »v. fväter AN verm.

Stein «. 2«. 2 3 .. K.. K. 1.11»

wald -EckeVaumstr.
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Näb. tm
Bieb-
Büro.

12017

Waaemannstr
ein». Leute

8. r 8 . xl  K . cm
im verm. m <K

Wellritzfir. S5, Stb.. 8 8 .. K-.
K. auf«I. ob. fvät- zu vni.1̂ 1-"

Wauemannstr. 81. r—8 3 .. Iß.
1S123

Werberftrak « 8. « « *
S-8im .»Wokn. ni. GaS u. el.
Trevvcnbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. f. Ji  880 u. Ji  800
vreisw . A. v. Näb. Geruer.
Goebenftr. 18 ob. b. SouSm.

Weftenbitr. 42. L°8im .-Wobmm
Zubebör »u vermieten. lb09»

Wielanbftr . 9. fch. S-Z.-W. i Stb.
A. 1. Juli , . v. N. V. Pt . r .1213"

2 Zimmer u. Lüche. Sinterb ..
ver 1. Avril in vermieten.
Näb. Aarkstrabe 29. 3. L,
Gräber._ « 2^
Per sofort ober fväter

PurtMe-WohMi!
in der NikolaSftrabe m ver¬
mieten. 2 arobe schöne Zim¬
mer. Balkon. KÜfbe. Mam .,
Keller etc. Zn erfraar « in der
Ervebition öS. Blattes . Mko-
laSstrabe 11. _

a » 1 Zimmer, «mm
Ablerstrnbe SS, Dachwohnun

vermieten. f. ^
Adlerftr . SS. 1. Zimmer und

Küche sofort uu verm. M
Adlerftr. 78. 1 8im. u. K., Kell..

DachL. AN vm. Näb. S. l. » 1*«
Bertram skrabe 29. 1

Küche zu verm.
8tmm

Dotzkcimer Str . 121. 1 8im . u.
Küche in vermieten.

Ellenbogcnaasse8, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12127

Ellenbogen«. 7, 1» n. 2-Z.-W.
fof. ob. 1. ffuli . N. Nr . 8. 1. r.

lsl08

ifrankenftr . 19. 1- od. 2-8 .-I
120

Gneifenaustr. 11. Stb .. 1 3 . u.
K. i. Abfchl. Air verm. im9

Sartinastr . 1, 1 u. 2 8fm . bill.
ff. 0. fv. 91. Sldler ftr . 66,1. 12«79

Hartingftr . 6, 1 8im .. Kücke A.
1. Mai Au vm. Näb.  Pt r .f« t°

Hclencnftr. 11, Stb . Pt . u. 2..
8 . n. K. Näb. Ldb. Pt . l« 7»

Hclcnenftr. 12. 1 Zim. u. Küche
im Si nterb . an verm. f« 21

Hclencnftr. 14. Mtb. 2.. 1 ich.
Zim. u. Küche sofort. 12102

Selenenftr. 18, 1 3 .. K. 11. K.
» f8578

Kirchgaflc 19, 1 Zim.. Küche u.
Mansarde 1. St . 11000

Marktftr . 13. D., 1 ob. 2 Z. m.
K. a. gl. od. fv. N. Seifengefch.

12115

Moritzftr. 23. 1 Zim. u. Küche
gegen HauSarb. AU verm. 12120

N-roftr . 6. 1 Zim.. Küche. Kell
ver 1. Mai zu verm. 12100

Nettclbeckstr. 18. 1 8 .-W. A. v.
12067

Oranienftr . 54, Manfardenftock
m. bob. ffcnft.. 1 Zim. u. K..
Kell. v. f. A. v. N. Mb . 2. r.

12099

Nömerberg 1,  1 Zim.. Alk. 11.
Küche 311 verm. 12112

Römerberg 16. Stb .. 1 8 . u. K.
12098

Nieblftr . 4, 1 Zim. it K. t« «
Schacktftrafie 21, 1 8im . u. K..

Dachw.. zum 1. Mai . 12027
Schulberg 23. 1 Z.. K. n. Zubel,

auf sofort zu verm. 12027
Schwalb. Str . 83, Dacbw. ver

1. Mai AU vermieten. 12110
Schwalb. Str . 87. Bdb. Dach.

1 Z., K. n. Kam, fof. 12121
Walramftr . 39, 1 3 ., K.. ß .f«155

1 Zim. m. Küche, monatlich
16 Ji.  vreiSwert m verm . Näb.
sfeldstrqsie8. Bdb. 1. 12002

L.SSI 'S Timmsk . ^
Adelbeidstr. 19. beizb. Manf . an

cinAelnc ffrau an verni. 12124
AdlerktH . 1 gr. Z.- 2. St ., per

fof. od. 1. Juni ru verm. 121**
Walramftr . 80. kl. belle Werkst

Adlerftr . 73. Pt ., 1 leeres Zim.
ver sofort »u vermieten.

Bertramstr . 14. sch. CH. n. Kell.
sofort zu vermieten . 12010

BleiÄstr . 18, Bdb.. leere Manf,bfllig zu vermieten . 12100
Bletckstr. 4». Mf. m.Kochof. z. v.t§tS3

Faulbrnmienstratze 7.
Hinterhaus , Mansarden an ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näb. bet Gottwalb . 12122
Frldftr . 1. leere« 3 . im vm. 11070
Gnefsenanffr. 1«, leere Manf . zu

verm. Näh. Hochvt. r . 12121
Helenenstrahe 13, Bdb..

gr. b. Manfardztmmer nach
der Straße . Kilche. Keller ver
fof. zu verm. Näb. Schwalb.
Straße 86. Büro . 12020

Hernumnstr . 1». gr. fch, beizb.Manf. »n verm. N8d. Pt. 12117
Kirckgaffe 10. sch. l. Mf.. auch , .

Mobeleinst.. fof. zu verm. 12012

jj MBbl . Zimmer . |
Albrechtstr. 34,1 . 1., gr . fch. mbl.

Z. m. 1 ob. 2 Bett . ». vm. 2000
Blefchstr. 18. Mtb. t St ., möbl.

Zinimer mit u. ohne Kost an
Arbeiter zu vermieten, l720

Emfer Gtr . 28, Pt ., erb. mehrere
Leute Schlafstelle. ^

Hermannstr 9. Mansarde nnt
Bett zu vermieten. 12000

Äarkffr. 11. »nt m. Frontfm -̂

Moritzstr. 39. Htb. 1. I.. schönes
Zim. frei. 8.60 in . a *®91

MlMft H , ?. « fuge,
gut mbl.Zim. m. 1 ob-2 Betten,
mit od. ohne Pension. 8351

Schwalbacher Str . 33, Stb^ L,2 möbl. Zim. zu verm. imu

Mobl . Zimmer
mit ober ohne Pension v. 1. Mai
*n vermieten. ,87HBSchwalbacker Str . 58, 8. 1.
Walramstr . 17. 1., schön möbl.

Zim. u. Manf. f. Herrn oder
Fräulein zu vermieten.

1 ISderij |
Ellenbogengssie 5,

Laben m. gr. mod. Schaufen¬
stern. dir . am Schloßvl. 11700

Hermannstraße 8, Laben für
Metzgerei zu vermieten, l2012

Lebrstr. 2, Laden m. Labenz, nt.
Jnvent . täbrl . 350 M. 12122

Metzgeraaffe 25, Laden m. La¬
benz., Sout .-Räume mit und
ohne Wohn, (geeign. f. Metzg.l
1. Avril . Näb. Grabenstr .̂ 24.

Moritzstr. 4, Lad. m.Strr ., zurz
Gemälde-Ansft. N.Nh-instr . 4212081
Schöner Laben mit Zim. n.

Küche sofort od. fväter zu vm.
Näb. Neroftraße 28. 2. 12022

Laöen §
MgiMMsir- 1,  Mtmiltej

2 Schaufenft.. Laöenzim., allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Drogerie Roos, Wagemannstr. 5.
Laden m. 3 . für ml . ™ verm

400 M.  Waldsir . 78. 1. 11011

2  Läden
neu bernerichtet, in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickit versehen,
ver sofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nieolasftr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 11072

| Werkstätten etc . f
Eckernförde Str . 5. Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. 12021

Ellenbogengaffe7. gr. Parterre-
Raum als Maga, .. Büro od
Mst .. Elektr. Nab. 3. 1. 11211

Frankenstr . 17. Stall . Rem. ĝl.

Friedrickistr. 10. Werkst, fof. 11000
Grabenstr . 24. 1 Werkst, v. 14

Näb. dafelbst. ,l9’7
Lavggassc 48,1 .. 6 arotze Räume

n. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für ied. Geschäft gccinn. 1071
S -inrjch Rocmer. Buckbanölg.

Moritzstraßc 23. Werkstätte, für
alle Geschäfte geeignet. 11202

Ncttclbcck». 15. Werkst.. Lagern.
Bierkeller mit Abfnllr . 11222

Rbeinstr. 50, Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12020

A« Werbchch»sWest
luftige Stallung mit groben
Nebenräumen für 7 Pferde
aanA oder geteilt, auf Wunsch
mit Wobnnng. Dvtzbeimer
Str . 121 b. Küttler . 12« 7

Als Büro geeignet
sßr Architekt. ZnWiem«sw.

8u Vermieten r
Parterre -Wobnuna. 2 grobe,
schöne Zimmer . Küche. Man¬
sarde. Keller etc.

ver sofort ober fväter.
NikolaSstrabe 11. 3u erfragen
dort in der Ervebition ds. Bl.

Mietgesuche

Wohnung
von 8 Zimmern ver 1. Juli
gesucht. Angeb. m. Preis u. L.
1824 bef. die Ann.-Erved. Jak.
Vowinckcl, Elberfeld. Z.2°4/4

SteHen finde...

ArhejiMMt MiechMn
(UteD»tzhet« rr>».Schw-Nbach« Str.
lefchäitsstunden von 8—1 und
—6. Sonntags von 10—1 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(N-Uddrvck verboten .)
Offene Stellen.

Mönnl . Berfonal:
8 Gärtner.

Gartcnarbciter
Steinbauer.
Marmorfchleifer.
Jungfchmieb.
Wagner.
Ban - und Möbelfchreiner.
Mafchinenarbeiter.

1 Kiiier f. Hol»- u. Kellerarbeit
1 Zimmermanu.
8 Maler.
2 Tave?,ierer.
8 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Damenarbeit.
1 Schubmacher.
1 Buchbinder.
2 HcrrfchaftSbiener.
5 lg. Hausbnrfcheu.
8 Ackerknechte.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

8 Buchbalter.
1 Eienotvvilt.
2 Berkäufer.
1 Reifender.

Weiblich.
8 Kontoristtnne«.
2 Buchbalterinnen.
6 Stenotuvistinnen.

äuferinneu.
SanSverlonal:

1 Stüde.
1 Kinöerfräulein.
25 Alleinmäbchen.
12 Hausmädchen.
14 Köchinnen.

und SchankwirtickaftS-
Pcrional:
Männlich:

2 ganz jg. Reftanrantkellner.
l0 Saalkellner.
6 innge Köche.
1 Pensionsdiener lengl. SvrZ.
4 Silberputzer.
4 Mcfservutzcr.

4 Liftjungen mit Zeugnissen.
2 junge Kellnerburfchen.

Weiblich.
2 Sausbältcrinnen.
1 Beschließerin.
3 Büfettfräulein.
8 Servierfränlein.
4 Zimmermädchen.
8 Wasch- u. Bügelmädchen.
8 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kafseeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
2 Kochlebrfräulein.
0 Küchenmädchen.

Lebrficllcn-Bermitttung.
Wir suchen Lebrlinge für fol-

enbe Berufe:
Männi . Personal:

üiärtner.
Stukkateur.
Schloücr.

6 Svengler u. Installateure.
Eisengießer.

1 Drabifleckter.
Buchbinder.

Sattler.
0 Schreiner.

Drechsler.
Löaaner.
Küfer.

Konditoren.
Mctzaer.
Schneider.

Tüncher.
Dachdecker.
Glaser. 1 Kunftalafer.

. r' )feniever.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaraub

W-lbl. Personal:
2 Stickerinnen.
7 Schneiderinnen,
4 WelßAeuanäbertnne«.
1 Büglerin.
8 Putzmacherinnen.
1 Blumenbindertn

Wir suchen Lebrftellcn für
folgende Berufe:

MännNck'
5 Mechaniker.
8 Elektrotechniker.
1 Kürschner.
1 Zabntechnkker._

MSnnüche.

Lebrling für Dek.. Paffterm ..
Tav .-G. f. Bremser . Zimmer-
mannftraße 1. i0202

^slbNcks.

Neinbürgerl . Köchln, die etw.
Hausarb . übern., zum 1. Mai
ob, bald. gef. Frau Gebcimrat
Eckertz. Walkmüblftr. 60. l«015

Bürgerliche Köchin *sm
gesucht. Nerostratze 12.

Jg . Hausmädchen, ev.. von
hier, gef. Auguftastraße S.

Schulfreies LanfmSdchrn eef.
Rbeingauer Str . 4, Laden. -*8080

Beflercs Alleinmädchen,
bas kochen kann, gesucht. Kaifer-
Yriedrich-Ring 16. 1. Ev

Tllckt. Taillen - n. Zvarbei-
terinnen gef. Schmidt. Markt-
straße 8. 1. 2«°
Ein tüchtiges solides Mädchen
f. i . Mai grfncht.Bismarckring 16
Pt . links. 8878

«on eins. Dame wird anft.
kräft. i. Mäbch. v. Lande gef. u.
alS Allcinmäbch. gründl . angel.
Arudtltr . 8. Pt .. 8—6 Ubr. M»

Zu  verkaufen
Diverse.

2 ZfegeulSmmer zu verkaufen
bei Reuter oberhalb beS Mter»
babnSofS. ^
Jg . KanarienbSbne u. Weibch..
St . Seif ^ btll zu verk. Oranten-
str atze 48. Htb. 8. l. *

100(i fast neue Biermarken
bill. abzugeben. Näb. Abelbeid-
stratze 54. Gtb. 1. r . l720

Gute Geige
billig zu verkaufen. Näheres in
der Exvedition ds. Bl . 2220

R. Stativ -Kamera m. verft.
Extra -Ravid -Avlanat u. vollst.
Ausrüstung billig »u verkaufen.
Dotzbcimer Str . 75. Pt . r . *0007
Berlch.Bcttcn 15—25,Kleiderfchr.
8—20. Waschk. 14. Küchenfchr.
18, verfch. Tische. Eisfchr., Badc-
wann«, Gartenmöbel bill. zu »k.
Frankenftraße 3. 1.

kleiderfchr..
l. Eisfchr.,
f» . Tische.

Ein ge. Kiichentisli!
zu vk. Hellmundftr. 53. 8. r . 1721
l )4fÄl. Bettstelle mit Rahmen
zu verk. Dotzbeim. Margareten-
strabe 1. 2. Händler Verb, l727

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Schierfteiner Straße 80. i2s°g

Berich. Betten, Kleide,
Wafchk., Gartenmöbel.
Bndew.. Bertiko. vcrfch.
Nähmaschine zu verk. Bleich-
ftratze 25. Part.

Gesellschaftskleid,  hellblau
Eolienne, modern gearbeitet, ge¬
schloffenu. ausgeschnitten zu tra¬
gen. Gr . 42, billig zu verkaufen.
Dvtzbeimer Straße 82, 3. l.

—Händler verb eten. — 8877
Scki. Federrollchcn. Dezimal« ,

in. Gew. n. Kohlcnmaße g. b. z.
vk. Eltv. Str . 12, Weiand. f»

Halbvcrdeck  f «*7«
ein- u. zweifpännig, febr billig
zu verkaufen. I . Schiffmacher.
Wiesbaden. Mainzer Str . 160.

Ankauf
von alt . Eisen, Metall . Lumpen,
Gummi, Neutuchabfälle. Pavier
(u. Garantie des Einst.). Fla¬
schen und Hafen fcllen bei

Wilhelm Meres , §
Altbandlung , sse»

Wellritzfir. 39. - Televb. 1834.

Kapitalien.
Sefbstgeber gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firmen
i. ied. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel. Erbschaft, d. d.
Bertr . Böhm. Oranienstraße 34.
Mittelb . Part , l._ mos

Suche schnell gegen monatliche
Natenzabl. ob. Wechsel 200 JI  v.
nur Selbstgeb. ohne Borfvesen.
Oif. u. A. 505 Erv. ds. Bl . »E

ff«ellcrt» Raa<totslehnui«{a!t
m  Ratzo ton beeism Ruf.

Oegrflndet I838.
•4 Kirehcaiwe 64

(Walhalla-Edte).
FsrnspredierSTOB.

Auf. u. Mitte jed. HSeoats
Beginn neuer 3-, 4- und

6-Monatsknrae sowie

Tag- und Abendkurse
ta allen handetswisaen-

schaftiidien FKdiem.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - EmpfeMunsen.
Prospekts gerne m Diensten.

Die Direktion:
Heiarielt fisleiier.

Mitglied des Vereins Deutscher
Hamleisiehrar, BOchemotair
tmd kiufm. SachocrstamBger.

ICtianfieHrscMel
Bingena. Rh.

j u.direkt .Staatsaufsicht .I
jEintr . tägl . Stellennadi -I
Jweis. Proap . frei , a .sssl

Heirats-Gesuche
Best. Herr , Ans. 80, stattl . Er¬

scheinung, sucht freundsch. gesell.
Berkehr zwecks späterer Heira
"" Main,.Werte Offerten
lagerkarte 117.

Verse:

Seltene Gelegenheit/
Elegante Herren -, JüuglfugS-
u.  Kuaben-Änzüge, mob. Hofen.
Schulbofen, Svortan »̂ Sommer-
jovven in Leinen u.Lüfter kaufen

Sic billig 54110
Neugasse 22,  l.Stotfe,h.Saö-

Haferfiroh, Svren nnb Dick¬
wurz fortwährend zu baden
Hellmundstraße 31. P**

G. Tafeläpfel
per Pfd. 35 Pfennig b. Lau; ,
Schierftciner Lanbftr. 84. *“ •

BüngernttteyrS '.
flaurSlfarbc Pfd.45uflbodcnöl Sch. 80

C. Ziß . Wagemannstr. 31.
Am besten und billigsten tauft

man getragene und neue
Schuhe und « leider

bei 3882
ptus Schneider lvwe.

Wiesbaden. Hockstättenttrabe10.
direkt am MickielSberg.

FMNerger,PhreMoW
(Eintreffen jeder Angelegeuhert).
Ellenbogcnnaffe 15, Sinterh .. 1.

i SS«7

ArewisB Km Kmch
Schicrstciner Str . 11.Mtb-, D., r.

Täglich zu sprechen. 3918

find , liebevolle Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein |
Heimberidit , kein Vor¬
mund erforderlich , -ms 1
Fr. Weber, rue Pasteur 36, |

Nancy, Frankreich.

Paris iue  Charlot 95, Estini
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pig ._ *7755

Syphilis-
Heilung in kürzester Bett ohne I
RüSsoll. ohne Einspritzung.
obneSchmierknr, ohne sonstigen
Gisle. ohne Berussstörung.
Überall absolut nnanffällig
durchführbar. Anskunst kosten¬
frei ohne jede Berpflichiunoin
verschloss. Luverl ohne Ausschr.
durch Apoibeker lir. A. Uecker I
G.m.b i.Mewerle (Lausitz). '
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DamensKonSelitlon.
FroltS-Kostfime, wels.s' B1”en:22.50 29.00 39.00
BlES81“IkOSf äH8, schwarz-weiss kariert. . , 24.50 39,50 45.00
MnlusiF - Wncf ^ TOO Eins , schwarz , mode , Jacke

TJLosram8’ ?uf Seide?serg.e,.Rock  39 .50 58.00 79.00
Welsse KostinteS «,JMÜ 4”:49.00 58.00 69.00
Blnsen-Jacken... Moir., ousn». «i«. . . . 18.50 34,50 29.50
Damen-Palefots KJ?.Po!f: e "!' . D0K;el;22.50 26.50 29.00
Kostüm-RöckeS?h= i”“'.L‘ü,“'."“T'li”“ 2.753.95 5-75
Kostüm-Röcke 6.758.75 12.50
Weisse Binsen£’-!?• "• ™de “!  2 .753.75 4.50
Weisse Binsen.um Ten mit nandstidswd. , . 6.758.75 13.75
Weisse SportMusea »»d» 4.958.75 9.75

flngebo
WMonletiüon.

ITnaYtOn . WaCpll . & lliiHlnß aus bIamveiss  gestreiftem Drell mit
S\ Ä4Cll» l31a sS (taulLl abnehmbarer Garnitur , Amerikaner li  0 (J

Form , für 6 Jahre . li . w"
Jede weitere Grösse 40 Pfg . mehr.

Pfadfinder-Anzüge ai.« ™ g jj
Jede weitere Grösse 50 Pfg . mehr.

Prinz Helirich-Aizilge f ; 5.757.50 9.75
lorfoIk-Änsiige gut en wäschst_ 7.50 8.75 10.50
Kuaisen-SportMusenÄ ei!te.mZep&mi! 1.95 2.25 2.75
Enaben-Waschblnsen saüŜTnu.ho5S 0.90 1.25 1.75
Knabea-Waschbossii aus  gutem blauenDreli 1.30 1.05 1.95
Klttel-AlZÜge in verschiedenen Ausführungen. . 3.7»} tlo/t) t»56
Mädchen-Waschkleider 3.904.50 6.56
Backfisch-Kostüme aus leichten wollen 29.00 39.00 45.00
Backfisch-Paletots SSLSfr : 7?T.  14.50 18.50 22.56

Ia» Putz -Salon und in einem Spezial -Schaufenster

Husslellung von
Hochsommer-Hüten.

Die letzten Modelle der Pariser Mode.

Blumenth
iPCPCIPCW

königliche Schriuspielc.
Mittwoch, Lg. April, abends 7 Uhr:
s». Vorstellung. Abonnement D.

Samlon und Daliia.
Oper in drei Akten von K. Lcmatre.
Musik von Camille Saint-Sacns.
Deutsche Uebertragung von R. Pohl.

Ende gegen 9% Uhr.

Donnerstag, 80., aufgeh. Ab.: Ein¬
maliges Gastspiel des Hrn. Georg
Baklanosf: Rlgolctto.

Freitag, 1. Mai, Ab. A: Dt- Jour,
naltste«.

Samstag, 8., « b. B: Polcnblnt.
Sonntag, 8., Ab. C: Parsifal.
Montag, 4., Ab. D: Der einsame

Weg._
Hc siöenz- T beater.

Mittwoch, 29. April, abends 7 Uhr:

Schwank in 8 Akt̂ vo» Fritz Fried-
«ann-Frcdertch. Spielleitung: ErnstBertram.

Ende nach9 Uhr.

Donnerstag, 90.: Kcan.
Freitag, 1. Mat: Di- span. Fliege.
Samstag, 2.: Die fünf Frankfurter.
Sonntag. 8.: Kean.

Nurtheater.
Mittwoch, 29. April, abend» 8 Uhr:
Ehrcnabend für Frl. Flora Steidl.

Znm vorletzten Male!
Gastspiel de« berühmten und ve-

ltebtcu Kris, xteidl-Eniembles.
Aravo-Dacavo. Die neue Revue.
Reone-BurlcSke in 6 Bildern von
Map Rcichardt. Musik von 2I»dolph
Thiele. Einlage» von Max Larscn.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl. Balletts und Tituse arran¬
giert und etvstndiert vom Kgl.
Mall. Hofballettnieister Giovaimt

Ecrutl. Dtrigenl: Kapellmeister
Han» Atedc,.

Ende gegen 10.8V Uhr.

Donnerstag, 89.: Bravo-Dacapv!
Freitag, 1. Mat: Die Kinoküvtgtn.
SamStag, 2.: Die KinokOnigtn.

Wiesbadener Llchtsplel-
Theater Gea . m . b.

Kinephon
Berliner Hof. Taunusstr. 1.

Grosse Sensation I!
Der Miionenraub.

Detekt .-Drama in 8 Abteil , j

IDie Firma heirate!
Lustspiel . 38881

Biophon
Hold lletrople WilhelrastmeI

Meine Frau und ich.
Lustspiel in 3 Akten.

Fpau Satan
Sensat .-Drama in 3 Akten I

A Di® köstlichste 3890

jnaikowte
bereitet man aus Henrich?

la Spätling
Ia SaiaSailai^ LE
hoch?. Qualitäta. s nur Taunusobst.
Zur Verbesserung derBowle:
Spelerllng -Sekt . . 1.30 Ji
Marke Carte d’Or . 1.80 Jl
(letzterer wie Weinsekt ) und
diverse Sorten Beerenweins.

F. Henrich
Tel . 1914.

kelterei
Blücherstr . 24

Briefmarken
=Fakalniilas . =
Auswahl bUl. Joh.Chris,,
auaa, Ktutplwi(Kay.)

Rheinperle.
Komme DomierSta« st . Frei»

tag nnck irrnnkf'irt. Knffböuser,
Zimmer LAI. unter M. v M.
Eilt, « ormittagh.
d G. S . F. M.

•Xwmx >i >oooix x x x-

Brieftaube A!
r

Gesetzliche Gewalten sind
im Anzuge , unsere Pläne
zu vernichten . Kriegs¬
schiffe stehen zum Teil
unter Volldampf , zum
Teil Kurs auf Feste Y.
Unbedingt rasches Han¬

deln erforderlich!

vM HXXMXXHXXXX x~

Brieftaube Bf

Krieg unvermeidlich ! List
gut gelungen . Werde
verfolgt . Drüben wird

Verrat angenommen.

h>w >'«>

%%/*
X X X X W X « X W X X X « >1 x l XXXXXXXX X

X xxxxxxw xxxxxxvl vXX >! XXXX « X H X X X X

Brieftaube C!

# •'
Krieg bereits begonnen!

Fürchterlidie Schlacht.
Heirnats -Geschwader auf
dem Grund des Meeres!
Festungs - Artillerie zum
Schweigen gebracht R.

v- W. gefallen.

x XXXKXXXXX X X X X x

Schicksal scheint sidi zu
wenden . Der mich um-
sdiliessende Todesring
wird immer enger . Hier¬
mit vermutlich letzter
Taubenbrief . Weiss noch
nicht , wohin flüchten.
Werdet jaimlCinephen-
Theater erfahren , wie
es mir geht.

Vv
^ ''V v<?' 8885

* *v ' * ''iörsrxK * xxx

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt tob  dam Verkehrsbnraan .)

Donnerstag , 30 . April:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung :HerrErichWemheuer.
Nur bei geeign . Witterung:

Mail -conch-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonmeieients -KonsKert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ,,Das

Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

2. Scherzo in B-moll, F . Chopin
3. O komm mit mir in die

Frühlingsnacht , Lied
F. v. d. Stücken

4. Ungarische Tänze Nr. 2 u. 7
J . Brahms

5. Einzug der Götter in Wal¬
hall , Schlussszene a „Rhein-gold“ R,Wagner

uverture zu „Ruy Blas“
F. Mendelssohn

7. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin “ G. Donizetti

8. Wickinger -Marsch
E. Wemheuer.

Abends 8 Uhr;
Abonnements -Konzert
Operetten - und Walzerabend

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapelimeister.
1. Zum Rendezvous , Marsch a.

d. Operette „Die Amazone“
F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Operette
„Der Bettelstudent“

K. Millöcker
3. Walzer aus der Operette

„Die lustige Witwe“
F. Lehar

4. Potpourri aus der Operette
„Der liebe Augustin“

L. Pall
5. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ 0 . Nedbal
6. Potpourri aus der Operette

„Die Fledermaus“
J . Strauss

7. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“

L. Fall
8. Marsch aus der Operette

„Puppoben“ J. Gilbert.

i Kirchijasse 72. - Täle,> «5S1
Modernes und ~Cincsj ms*« *■' 4 ,

UchtspleIb «“VJKünstier -O«-0 7
j El». Künstier - y
| Mittwadi, den 29-

Freitag, den !• *"a .

i Filmdrama in
Rudolf M - S

In der
EU Bifa
das « JSWi
Aktuelle Woch«»’^
t . t.  -

Izain Zweck,
-. I,asL Ä^ ri >fWissenschaft 11

\ Roman ein. IA*
Drama . —Ka]L li# .,»1

Ppeis «3
Naturau

ceisö .
50 Pfg - ül ti
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